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,,AuB un> OAy-
Eme  Woche  lang  haben  yir  also  nacl'  Schlad-

' rriinggeschaHt  4 ja,-und  gehorcht. Undawas maH

da ,,erhoicffite':  'war  geeignet,  die. Ahnung,  daß -

bb,mORFdieInte11i;gentsia"eherßeidenBildme:i-  -
- stejn  als bei den Sprechern  lie@e, zu eifüLr ft,-

' sten  Uberzeugung werden zu lassen. Mit  den Bi17,
dernkönnenwir,uns'inderganzenWeltsehenlBs-  -

sen,  ff die  Kommentare  dazu  (verstüniJe  allä  Welt

deütsch)  blamierten  iins  bis auf  die'  berühmten  o
' Knochen.  Was  brachten  die-versch,ieaenen Spre-  '

ctier,  z,uffieiit  mit  geheimnisumwitterter  Stim-

me', doch  am Ende  eines  satföhnlichen  Gebil;des  .

-, 6ft  ganz  etwas  anderös  heraus,  als sie s.ich gleich

zu Anfat'g  oder  erst  in  der  Mitte'ver'sprachen.  Sie

, bringeneinen-soweit,daßmanzumnchadenfro-

. henMönschenwird,dersichdarüberfreut,weün

die  ganze  5uatscherschai  etwa dem ausgepichten
,,Grissly"  hiqeinföllt,  der ihnen  am Anfaffg  der

. Woche  den,,Druck  auf  den  Schi"  zumPraße  vor-

wirft,  den  sie dann  ununterbrochen  wiederkäuÖn,

Sollte-nicht  einmal  ein  Druck  auf  die  ORFrSport-

quasslerriege  ausgeübt  werdfö,  daß sie siöh ein-

'mal  mit  den  Grundbegriffen  des wettkampfmäßi'a

gen Schilaufs  in  Kursen  auseinandersetze?

Diö  Ka:p'frichter  hatter  einen,starken  Auftritt.

(Sie a'rbeiteten  ansonsten immer tieschei4en im
Hintergrurid.)  Ina Schladming  durften  sie einmal

via ORF.btwas  nach  vorne..  sie beschworen  das'

schlechte  Wetter.  Es half,  obwohl  sich  die  Kampf:

richter  eher  als ßüampfdichter  ausfü'ieser'und  de

Oberkampfrichter,  aer 'den Affenzauber  in die

Schladminger  Nachthinau'shustete,  Glück'hatte;

 daßihnseineKoIlegennichtmit'demRegenaffen

verwechselteri.  "

'.  Dabei  wäre  alles  so einfach  gewesen:  'es rJnet,

in Schladming  b'ei GrÖßveranstaltungen  doph

- ,,Bargeld  rtföd um die Uhrü"  -

Der Ge1daupgaböaut6mat,  äin Sö-rvice fü,r all"e Bankkunderi.
- Standort,  SPARVOR  LANDECK;-MalserstrÖße 20  '
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Namenstage d. Woche: FR (12.2.):  Reginald  - SA (13.2.):  Herlinde,  Reinhild,  Irmhilde  - SO (14.2.):  Cyrillus  und
Methodius,  Valentiri  - MO  (15.2.):  Faustinus  und Jovita,  Siegfried  - DI  (16.2.):  Juliana  - MI  (17.2.):  Agatha,  Man-
gold - DO  (18.2.):  Simeon,  Bernadette,  Konstantia  - FR (19.2.):  Konrad  - Die  Sonne  tritt  in das Zeichen  der Fische  am

19. Fehruar.  Der  Mond,,geht  über  sich"  am  19. Februar.

nur  deshalb  so oFt, weil  im Namen  ,,lad"  vor-

kommt.  Und,,lad"  heißt  nun  einmal,,schlecht".

Hätte  man  vorausblickend  bei  allen  die  Weltmei-

sterschaft  betreffenden  Aussendungen  und  Be-

merkungen,,lad"  aus  dem  Namen  gelassen  -  man

hätte  sich  viele  Kalamitäten  erspart.  Ein  Weltmei-

sterschaftsort  Schming  wäre  sicher  unbenetzt

geblieben.  Aber  uns  fragt  man  ja  nicht!

Der  Prominentenauftrieb  -  so hörte  man  -  ha-

be sich  in Grenzen  gelialten.  Außer  dem  Sino  ka-

men  auch  nicht  viele  Politiker  gewatzt.  Der  Sinn

der Volksbeglücker  scheint  derzeit  nicht  nach

Schnee  zu stehen:  sie rutschen  wahrlich  auch  auf

dem  Parkett  der  Politik  leicht  genug  aus.

Aber  alles  in  allem  dürfte  es doch  ein  Erfolgfür

die  Region  gewesen  sein,  denn  der  große  Weise

vom  Arlberg,  Schranz,  sagte  doch  dem  Sinne

nach:  An  die Gewinner  der  Medaillen  erinnert

man  sich  nach  einem  halben  Jahr  nicht  mehr  -

Wie  es früher  war

Hochwasser  in  Pians  am 8. Mai  1912.  Foto  von  Liesl  Handle,  Grins,  zur  Verfügung  gestellt.

aber  wo eine  Weltmeisterschaft  stattgefunden

hat:  das weiß  man  auch  nach  Jahren  noch.

Das  sind  eben  dieganz  besonderen  Gesetze  des

Sports!  o.p.

Febmar:
Zeit  för  Bauiii-Kosmetfü  im

Hobby-Obstgarten!  
In  diesem  Monat  beginnen  wieder  die  Ai  bciten

im Obstgarten,  Die  erste  Tätigkeit  sollte  wie

immer  der  Baumschnitt  sein,  damit  ein  Großteil

der  Schnittmaßnahmen  noch  in der  Zeit  der  Saft-

ruhe  erfolgen  kann.  Besonders  ist darauf  zu

achten,  daß  die  Kronen  licht  gehalten  werden  und

das alte,  abgetragene  Fruchtholz  entfernt  wird.

Größere  Schnittwunden  sind  mit  einem  Wund-

verschließmittel  wie  Lacbalsam  oder  Baumteer

zu behandeln.

Bei Feststellen  eines  größeren  Schädlingsbe-

falle.s  sollte  an frostfreien  TageFi  eine  Winter-  oder

Austriebsspritzung  gemacht  werden,  wobei  sich

die  Winterspritzung  nur  auf  ältere,  mit  Moos  be-

deckte  Bäume,  beschränken  sollte.  

An Pfirsichbäumen  darf  jetzt  keine  Winter-

spritzung  mehr  gemacht  werden,  weil  durch  die

milden  Temperaturen  die  Knospen  zum  Teil

schon  angeschwollen  sind  und  somit  eine  Ver-

brennung  die  Ursache  wäre.  Gleichzeitig  besteht

bei Pfirsichen  die Gefahr  einer  Infektion  durci

den  Pilz  der  Kräuselk:ankheit,  daher  noch  bei  Be-

ginn  des Knospenschwellens,  an  einem  frost-

freien  Tag,  eine  sorg"ältige  Kupf'erspritzung  ma-

chen.

Über  die  Austriebsspritzung  wird  dann  in ei-

nem  weiteren  Artikel.  zum  richtigen  Zeitpunkt,

geschrieben.

Wer  schwarze  Johannisbeersträucher  im Gar-

ten  hat,  kann  ietzt  den  Gallmilbenbeföll  kontrol-

lieren.  Dieser  ist  leicht  zu erkennen  an den  über-

durchschnittlichen  Entwicklungen  der  Knospen,

die  sich  in  Form  von  Rundknospen  von  normalen

Knospen  Unterscheiden.

Zur  Bekämpfung  dieses  Schädlings  sollten  die-

se Rundknospen  ausgepflückl  und  stark  befallene

Triebe  ausgeschnitten  werden,  Durch  diese  Maß-

nahme  kann  auf  eine  chemische  Bekämpfung  im

Frühjahr  verzichtet  werden.

Vereinsmitglieder  und  Interessemen  bitte  vor-

merken  :

Dienstag,  9. M3irz:  Jahreshauptversammlung

Samstag,  13. März:  Baumschnittkurs  in Land-

eck

Komakistelle:  Postamt  Liindeck-  Walter  Erhart
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Pfunds:

Gedenken  an Pfanhäuserin

und  Ehrenbürgerin

Anna  Staud

treue  Anna  Staud  zu sich  in die  ewigen  Freuden

gerufen.  Der  Tod  unserer,,Nanni':  wie  sie mei-

stensgenannntwurde,  kam  füralle  überraschend,

hatte  sie  doch  erst  kürzlich  nach  ihrer  Operation

geschrieben:,,Es  geht  allweil  aufwärts."

Die  Pfarrhäuserin,  geboren  am  6. Juli  1901  in

Matrei  a. B.,  ist  im  hhre  1948  mit  ihrem  Bruder,

H.H.  Alois  Staud  (gestorben  am  21. Mai  1974)

nach  Pt'unds  gekommen,  Sie  wirkte  noch  bis  No-

vember  1981 bei  H.H.  Michael  Bernot.

Ihr  Leben  bestand  aus,,Arbeit  und  Gebet".  Die

Gemeinde  Pfunds  belohnte  ihr  Wirken  mit  der

Ernennung  zur  Ehrenbürgerin.  Die  Wertschät-

zung,  welche  Anna  Staud  genoß,  zeigte  sich  auch

bei  ihrer  Beerdigung  am  27. Jänner  1982.  Ihr  Nef-

fe, P. Lorenz  Staud,  würdigte  bereits  inderKirche

rlie  vorbi]dliche  Lebenshaltung  der  Verstorbe-

.o.n. Pfarrer  Michael  Bernot  und  Bürgermeister

Peter  Schwienbacher  sprachen  im Namen  der

Prarrgemeinde  am  offenen  Grabe.

Alle  Pfarrer  des Dekanates  Prutz  mit  Dekan

Knapp,  zahlreiche  Priesterund  Häuserinnen  nah-

men  an der  Beerdigung  teil.

Die  Lelirer  waren  mit  den  Volks-  und  Haupt-

schülern  vertreten.  Der  Kirchenchor  unter  der

Leitung  von  Josef  Federspiel  gestaltete  den  Ster-

Schöner

Bezirk

Landeck

Dawinkreuz  gegen  Eisen-

spitze.  Die  Aufnahme  istvon

Hans  Scherl  (fotograt'iertam

18.10.1981).

Die  Inschrift  auf  dem  Kreuz

lautet:  Es führen  viele  Wege

zu Gott,  einer  davon  führt

iiber  die  Berge.

begottesdienst  feierlich.  Die  Musikkapelle  unter  Jetzt  haben  Sie uns  Pfündser  endgültig  verlas-

Kapellmeister  Franz  File,  eine  Abordnung  der  Se"-

Schützen,  der  Feuerwehr,  Pfarrgemeinderat  und  vielö  von  uns  können  es noch  nicht  fassen.

Gemeinderat,derSozialeArbeitskreissowieein  JederPfundser,derjetztamoffenenqrabesteht,

großer  Teil  der  Pfundser  Bevölkerung  gaben  der  wird  Sie  dankend  einschließen  in sein  Gebet.

Verstorbenen  das  letzte  Geleit.  Der  Herrgott  wirdIhnen  ein  gnädigerRichter

ine  Ihr  Wunsch  war  es. neben  ihrem  Bruder  Alois  ' sein.
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Neue  Aktiviföten  der Jungen  Wirtschaft:

55. -  bis  60. -  Stundenlohn  brutto;Schlosser  mit

Schweißerkenntnissen,  Entlohnung  nach  Ver-

einbarung;  Kaminkehrer,  Entlohnung  nac9  Ver-

einbarung;  Hauptberuflicher  Mitarbeiter,

Ent1ohnung  Provision;  Bürokraft  (Handelsschü-

ler  oder  Fremdenverkehrsfachschüler)  männ-

lich,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Hausgehil-

fin  für  Geschäftshaushalt,  Entlohnung  nach  Ver-

einbarung;  Statisten  für  Filmproduktion  in La-

dis;  Verkäuferin  für  Bäckerei,  Entlohnung  nach

Vereinbarung;  2 Bürokräfte  (Handelsschüler(in-

nen),  Entlohnung  nach  Vereinbarung.

Die  Berufsberatung  - Arbeitsamt  Landeck  mel-

det  eine  Lehrstelle  - Verkäuferin  weiblich.

Foto  Thomas  Böhm

Derzeit  werden  die Vorbereitungen  für  ein

Unternehmerseminar,  das 23., 24. Apri1  in St.

Christoph  (Arlberg  Hospiz  Hotel)  stattfinden

soll,  getroffen.

Thema:  Marktorientierte  Unternehmensfüh-

AbgabNeeuneäfflnngdaebnu11n1y8spesetz
Mit  der  Veröffentlichung  des neuen  Abgaben-

änderungsgesetzes  im  Bundesgesetzblatt  Nr.

620/  1981  ist  dieses  in Kraft  getreten  und  damit  ab

l. l.  1982  gültig.

Da  die praxisgerechte  Gebrauchsanweisung

dazu  nun  auch  herausgegeben  wurde,  haben  wir

den Fachmann  des Finanzamtes  Landeck  Hr.

Mag.  Kurt  Leitl,  gebeten,  im  Rahmen  einer

Abendveranstaltung  interessierte  Unternehmer

und  deren  Angestellte  (soweit  sie damit  in Kon-

takt  kommenl  damit  näher  bekanntzumachen.

Vor  allem  das gänzlich  neue  Gesetz  der  Belegaus-

stellungspflicht  wird  vie1e  Fragen  aufwerfen  und

es wird  bestimmt  interessant  sein  zu hören.  wie

das Finanzamt  die  Bestimmungen  handhabt.

Nachdem  erfahrungsgemäß  in vielen  Betrie-

ben  die  Gattinnen  mit  der  Buchhaltung  bclraut

sind.  wenden  wir  uns diesmal  vor  allen'i  an die

Frauen  und  laden  sie zu diesem  Informiitions-

abend  herzlich  ein.  Natürlich  ist  es auch  dcn  Her-

ren  gestattet,  die  Frauen  zu begleiten  oder  auch

Solo  zu erscheinen.

Ort  und  Zeit  der  Veranstaltung:

Hotel  Schrofenstein  Rittersaal  - Donnerstag

25. Februar  -  20.00  Uhr.

Österr.  Wirtschaftsbund,  Ortsgruppe  Ldk.

Aktionsgruppe  Frau  in der  Wirtschaft

rung  als  Schlüssel  zur  Leistungssteigerung  -  Ein-

satzmöglichkeiten  des  Marketing  in  Handel,  Ge-

werbe  und  Fremdenverkehr.

v.l.n.r.  Dr.  Schweisgut,  Obmann  Raggl,  Stv.  Ing.

Rangger

Agrarmesse  Paris
Anfang  März  beginnt  wieder  eine  der  größten

Agrarmessen  Europas,  und  zwar  der,,Sa1on  inter-

national  d'Agricuiture"  vom  7.-14.  März  1982  in

Paris.  Die  Messe  bietet  einen  ausgezeichneten

Uberblick  üöer  Entwicklung  und  Angebote  der

gesamten  europäischen  Landwirtschaft  und

Gärtnerei.

Eine  riesige  Maschinenausstellung  (ca. 20.000

Geräte)  ist  angeschlossen.

Für  Messeinteressenten  veransta1tet  auch

heuer  wieder  das Reisebüro  Ideal  Tours  (Tel.

05337/2281)  eine  Studienreise  nach  Paris  vom

10.-14.  März  zum  einmaligen  Sonderpreis  von

nur  1.690.  -  Schilling.  Interessenten  wenden  sich

am  besten  direkt  an  das  erwähnte  Reisebüro.  Dort

sind  auch  gratis  die detai1lierten  Ausstellungs-

prospekte  und  Eintrittskarten  zu bekommen.  pr

Wir  suchen:

Bäcker,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Busfah-

rer,  Entlohnung  ca. S lO.OOO. -  netto;  Radlader-

fahrer,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Bau-

schlosser  für  Montagearbeiter,  Entlohnung  S

Gehirnschmalzecke
Gewußt  wie

Unser  Zauberer  erlaubt  Ihnen,  die  weißen  und

schwarzen  Kugeln  in den  Schachtel  nach  Belie-

ben  zu vertauschen.  Al1erdings  verlangt  er, daß

danach  wiederum  zwei  Kugeln  in jeder  Schachtp'

sind,  aber  nirgends  mehr  die  Anschrift  stimmt.

bs dürfen  somit  nach  Ihrer  Umgruppierung

beispielsweise  in der  Boxe,,SCHWARZ-WEISS"

nur  entweder  beide  weißen  oder  beide  schwarzen

Kugeln  liegen.

Soviel  zu den  Voraussetzungen  für  das kleine

Kunststück.  Und  nun  behauptet  unser  Zauber-

künstler,  daß  er nur  eine  einzige  Kugel  aus  einer

der drei  Schachte1n  herausnehmen  müsse,  um

den  Inha1t  aller  drei  Schachteln  vol1sföndig  be-

stimmen  zu  können.  Er  stütze  sich  dabei  nur  auf

die  Logik.  Glauben  Sie diesen  Worten  des Zau-

bers?

Versuchen  Sie,  den  Ablauf  dieses  Tricks  zu re-

konstruieren  und  insbesondere  diejenige  Schach-

tel zu ermitteln,  aus der  lie  eine  Kugel  genom-

men  wird.

Oder  aber  beweisen  Sie, daß unser  Künstler

über  zusätzliche  Informationen  verfügen  muß.

Lösung  im  Inseratenteil

WEISS

WEISS

/lI

SCHWAR2

WtlSS

SCHWAJZ

S(:H)VulZ

Beralung  in
Erziehungs  und Schulliagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag  Dienslag  9 12 Uhi
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 oder i05222) 32093

Erzmhurx):8aratung
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LH  Wallnöfer  mit  Fortschritt  des  Innsbnicker

Klinikbaues
(LPD)  - Zu  den  in  der'letzten  Zeit  hochgespiel-

ten  Diskussionen  üm  den  Bau  der  Frauen-  und

Kopfklinik  nahm  in der  Landespressekonferenz

vom  26. Jänner  1982 Laffdeshauptmann  Edua;d

Wallnöfer  Stellung.

Die Ges@räche um diesen Neub,au gehen, so
der  Tiroler  Regierungschef,  aJ  das Ende  der

"sechziger  Jahre  zurück.  Damals  habe  man  ein

Projekt  mit  Kosten  in  der  Höhevon970  Mio.  S im

Auge  gehabt.  Die  Professoren  und  die  Vertreter

des  Unterrichtsministeriums  seien  mit  der  Belüf-

tung  und  der  Belichtung  nicht  einverstanden  ge-

wesen.

Sc51ieß1ich sei es dann  1972 zur  Vergabe  d6s

Kellergeschosses  und  der  Garage  gekommen.  Ei-

nen  jähen  Baustopp  habe  die  plötzlich.hereinge-

borchene  Schwächunider  finanziellen  SFtuation
der  öffentlichen  Hand  mit  sich  gebracht,  Desnalb

sei es dann  soweit  gekommen,  daß  man  sich  zur

Bewältigung  der  dadurch  neu  aufgefretenen

Schwierigkeiten  an  denKrankenhaus-Beratungs-

,:iienst  Zürich  gewendet  hat  und  mit  Herrn  Kauf-

mann  Kontakte  aufgenommen  hat.  Sodann  sei

ein  Projektsteam'  -  unter  dem  jetzigen  Landes-

amtsdirektor  Dr.  Gstrein  - ins Leben  gerufen

worden,  das  schonseit  einigen  Jahren  erfolgreich

tätig  ist.  Das  rieu  erarbeiteteProjekt  habeman  mit

der  Fakultät  qnd  den  -zuständigen  Stellen  des

Bundes  abgelilärt.'

Mit  EinversföÖdnis  des damaligen  Rektors,

Univ.-Prof.  Braunsieiner,  und  des  damaligen  De-

kans,  Univ.-Prof.  Kryspin-Exner,  sei  das Projekt

beschlossen  worden.  Deshalb  ist  er:auch  sehr  ver-

wundert,  sagtö  der  Landeshauptmann,  daß  es in

letzter  Zeit'zu  derartigen  Diskussfönen  um  dieü

sen Bau-@ekozmen  ist,-die  den Eindruck  von
Oberflächlichkeiten  vermitteln.

Die  Landesregierung  t':abe  sich  nun  erneut  mit

dem  Neubau,  befaßt  und  sei der  Meinung,  föan

habe  nichts  geplant  was  man  als überflüssige  In-

vestition  bezeichnen  könne.

Landesamtsdirketor  Dr.  Meinhard  Gstrein

iwies  daraufhin,  daß man  den  Bau  nicht  nur  als

Teil  des  Landeskrankenhauses  allein  seKen  kann,

sondern  daß  man  dabei  nicht  außer  acht  lassen

darf,  daß  es sich  dabei  um  einen  Universtitätsbau

handelt,  der  naturgemäß  der  Wissenschaft'und

der  Lehre  dient.

Deshalb  sei  es auch  zu  einerTeilungderKosten

zwischen  Bund  und  Land  im  VerMltnis  40 zu  60

gekommen.  Das  Wissenschaftsministerium  habe

deshalb  auch  a)s Vertreter  des Bundes  ein  Mit-

spracherecht.  Diö  sföndi'gen  Kontakte  Tirols  mit

der  Fakultät  und  darüber  hinaus  noch  mit  den

Piofessoren,-die  nach  Fertigstel1ung  im  Neubau

untergebracht  werden,  habe  man  also  vereinbait.

Landesamtsdirektor  Gstrein  verwies  darauf,

daß am 18.-November  1975  der  große  Bäuaus-

schuß  stattgefunden  hat  'und  daß das Besied-

lungsprogramm  festgesetzt  wurde.  DThin  der  Zwi-

schenzeit  Zweifel'  über  die Notwendigkeit  der

vorgesehenen  Größe  aufgetreten  sind  und  da sich

gleichzeitig  d(imit  auch  die  Rezes5ion  bemerkbar

machte,  sei es zu einer  Einstellung  des Bauvor-

habens  l977  gekommen.  Den  Krankenhaus-Be-

ratungsdienst  Zürich  habe  man  auch  beauftragt,

eine  eventuelle  Renovierung  der  Altbauten  zu

zufrieden  -,
überprüfen.  Als  Ergebnis,  sagte  Dr.  Gstrein,  habe

sich  das vorliegende  Projekt  angeboten,  das  yer-

kleinert,  also um  >wei Hochges'chosse un4 um
z"wei Gesc6oss-Ö  desiFlachbauesweniger,  reali-

siert  werden  sollte.

Im  Zuge  der  Überarbeitung  des Projektes  stell-

te sich  die  Frage,  so Dr.-Gstrein,  welche  giniken

den  Neubau  beziehen  sollten.  Die  Fakultät  habe

sich am 3. Dezember  1980 und am 1. April  15)81
mit  dem  Vorentwurf  befaßt  und  dieseri  schließ-

lich  auch  genehmigt.  In  dÖr FÖlge  gab  aaann auch

derBuüd  seine  Zustimmungfür  das  neue  Projekt.

Wie  Dr.  Gstrein  weiters  betonte,  hat  auch  die  Ti-

roler  Landesregierung  den  Vorentwurf  am 12.,

Jänner 1982 genehmigt.  Der  Vertreter  des Kran-
kenhaus-Beratungsdienstes  Zürich,  Kaufmqnn,

wies  auf  die ökonomischen  Ufürl,egungen  hin,

aie  beim  Neubau  verwirklicht  werden.  So könne

mit.derEinrichtung  eines  Zentralläbors  auch  Per-

sonal  eingespart  werden.

- 'LH-Stv.-Ernst  Fili  als zuständiger  Landesbau-

- referentahob hervor,  daß  in  den  50'Siizungen  der

Projektsdirektio:n,  in  der  alle  namhaften  Fachleu-

te vertreten  sind,  fömtliche  wichtigen  Fragen  kri-

tisch  durchleuchtet  wurden.  Lan,deöhauptföann

Wallnöfer  und  Landesrat  Bassetti  versüchert-ü,

die Finanzierung  aieses Projek;es,  4as näch dem
Stand  vom  Dezem):;er  1981  kostenmäßig  bei 1

Milliarde  310  Mio.-Schilling  liegen  dürfte,  sei si-

chergestellt.

Abschließend  unterstrich  Landeshauptmann

Wallnöfer,  er sei mit  Planung  und  Baufortschritt

zufrieden  und  habe  qeine  Freudevorallem  daraü,

weil  die  Zustände  arr  dei  Kliriik  nicht  mepr  zeitge-

mäß  sind.

Für  den  Landespressediünst

Dr.  Heinz  Wieser

,,Unsere  Welt  - ein  vernötztes

-System":  Schon  tiber  5.000

AnssttannnBsbesucher
Uneryvartet  großes  Echo  fand  die.  Wanderaus-

stellung  von  Frederic  Vestet  in  der  Tiroler  Han-

delskarrimer  in  Innsbruck.  Nach  knapp  2-wöchi=

ger  Dauer  haben  bereits  über  5.000  Personen  die

Ausstellung  besucht.  Zum  Teil  blieben  die  Besu-

cher  über  zwei  Stunden,  Der  Erfolg  der  Ausstel-

lung  beruht  zu einem  Großteil  auf  dem  äußerst

gut  durchdachten  Konzept,  das  dem  Besucherdie

Vernetzungen  unseres  Planeten  in.leblosen,  vor

allem  aber  im  BeHeich  der 1ebenden  Systeme  vor
Augen  führt.

Wenn  man  bedenkt,  daß  eine  einzige  alte  Bu-

che bei Tageslicht  stündlich  rund  1.200  Liter

Sauerstoff  produziert,  ein  gewöhnlicher  Mittel-

klassewagen  aber  in derselben  Zeit  16.000  Liter

verbra.ucht,  bekommt  man  eine  Vorstellung  darü-

ber,  wie  oft  Innsbruck  bei  Windstille  in Sauer-

stoffmangel  geraten  kann.  Eiri  Mensch  veratmet

pro  Stunde  ca. '30 Liter  Sauerstoff.  Daraus  folgt,  

daß ein einziges  Auto  in der  Stunde  mehr  ver-

braucht  a1s eine  Gemeinde  mit  500  Einwohnern.

Durch  äjinliche  hautnahe  Beispiele  bekommt

derAusstellungsbesucherEinblick  ingigantische

Fehlplanungei'i  wie  beispi'elsweise  den  Bau  des

Assuanstaudammes  ih Ägypten',-  odei  den  ver-.

Rolladen  und  Markisen
für  Alt-  und  Nnubauten  o-
direkt  vom

Rolladenfabrik  Ges.m.b.H.
Köh1erstr.14,  6830  Rankweil
Telefon  05522/42821

fehlten  Eiösatz  von  Technik  und  Chemie,  der  die

bekannte  Hungerkatastrophe,in  der  S'ahel-Zone

zur  Fplge  hatte.  Aa3schau1icJh  wird  auch  gezeigt,

.wie  ein  t'iach  ökologischen  und  kybernetischen

Ge3etzÖn gebautes  Alternativ-Wohnhaus  ausse-

hen  könnte.

pie  AussteIlungsbesucher  dürfen  auch  mit

einem  Kleincomputer  einmal  Bundeskanzler

spielen-int%m  sie auf  dem Papier  in verschiedene

Lebensbereiche  I-nvestitionen  fötigen  und  deren

Auswirkungen  nach  verschiedenen  Zeitinterval-

len  probieren  können.

' Hauptbesucher  der  Ausstellung  sind  bisher

Schüler  aus  20 verschiedenen  Schulen  mit  insge-

samt  70 Klassen,  wobei  die  HTL  Innsbruck  mit

31 Klassen  das  größte  Interesse  zeigte.  Eine  reso-

late  Ausstellffngsbesucherin  rrieinte  jedoch:

,,Man'  sollte  unsere  Politiker  verpflichten,  füe

Aiisstellung  zu'  besuchen,  sie  ist  wirklich  ein  ein-

maliges  Erlebnis".  Ob hier  aiich  V,olksstimme

Gottesstimme  ist?

I

 Im  Rahmen  der  Landesfeier  des  Wettbewärbes

,,Blumeri  und'  Gartan"  örhielt  kürzlich  Offizier-

stellvertreter  Josef  Stenico  die,,GoldenePlaket-

te-" des  Kuratoriums  Schöneres  Tirol.

Als  Obmann,  des  Verschönerungsvereines

Landeckhat  OStv  Stenico  mit  viel  Idealismus  sei-

ne  Freize.it  zur  Erhaltung  und  Verschönerung  der

Erholungsräume  für  die  Bevölkerung  ve;wendeL-

Bau  und  Erhaltung  des SoÜnenweges,  Gestpl-

tung  für  Freizeiträume  im  sfödtis:c3en  Bereich

und im Gramlach,  insbesondere  seinep0tiyitä-

ten  im  Naherholungsraum  Trams,  sind  Markstei-

ne seiner Agiliföt,  die mit  dieser  Auszeich$ng

gewürdigt  wurde.

Stenico  will  sich  äber  im  Jahre  1982  nicht  auf

seinen  Lorbeerp:n  ausruhen,'  sondetn  neue'

Akzente  setzen:  neben  Pflege  und  Erhaltung  des

bisher  Geschaffenen  -  was  a1lein  schon  6in  enor-

mes  Arbeitspensum  bedeutet  -  ist  die  Neuge'stal-

tur7g  der Parkanlageö,,Vorderer'Burschl",'  Volks-
schule Angedair." sowie die  Anla@e  eines  Brun-

'riensamRaika-Park<'dgeplant.  Parth,Major

Höhe  Auszeichnung  fflr

Lanaecker  Unteroffizier

Da(änttnstaB-'73lum«tgtäB
bei

:  ZÄMS

am  Samstag,  13.  Februar
Gesamte  Winterkollektion

bis  zu 700/o reduziert!
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, St. Valentin
Bluascht  und  Blia  mrttlt  im Winter.

D'Himmelschlüssl  schlofa  nou  unterm

Schnee.

{)'  Zeitloasa  stecka  in da  Zwiefala  dinna.

n'  Himmelbrond  wHl earscht  im  Summer

brinna.

D'  Sunnabluama  schittla  im Hörbscht

ihra  zottliga  Tschöpf.

D'  Aschterla  ;C Ollerseala  sein  orma  Tröpf.

St. Valentin,  d'r  Bluamamonn  ruckt  onn,

bringt  Bluascht  und  Blia  mmlt fm Wrnter.
Er steckt  drr  Narzissa  in irdana  Kruag.

Er ste/lt  drr  Primala  aurs  Fensterbrett.

Er löit ßliarnla qurs  Kronkabett.
Fr geit  dar Braut  Knöspla  in daHond,

wünscht  lauter  Reasla  im  nuia  Stond.

Im Oltersheim  muaß  er  ou  zuakeara,

olta  Leit  möiga  Bliamla  sovl  geara.

Donket  St. Valentrn  für  Bluascht

und  Blia  mittlt  im Winter

hot  er  gsöit

d'r  Perfuchser  Spotz

Spikereifenverbot:  ÖAMTC
erwägt  Prozeil  gegen Deutsche

Behörden

Weitefs  gehört  zur  geistigen  Schulreife  noch dazu, daß das Kind ein angemessenes Gedächtnis
entwickelt  hat, sodaß es kürzere  Lerninhalte  auf'nehmen und speichern oder auch kleinere Aufträ-
ge sicher  behalten  und schließlich  ausführen  kann.

Was nir  Kind  bis  zum Schulanfang noch können soll:
Es ist durchaus  sinnvoll,  sich schon jetzt zu überlegen, was an sonstigen Fertigkeiten bis zum

Schulbeginn  mit  dem Kind  erlernt  und geübtwerden kann, um ihm den Schulalltag zu erleichtern.
An  dieser Stelle sei aber vor  jedem  Übereifer allzu ehrgeiziger Eltern gewarnt. Ihr Kind ist noch
immer  in einem  Alter,  wo das meiste spielerisch (!) und nicht mit unnötigem Druckund Zwang ge-
schehensollte.  FortsetzungnächsteSeite

II
Il

Der  ÖAMTC  zieht  in  Erwägung,  einen  Muster-

prozeß  gegen  die  deutschen  Behörden  zu veran-

lassen,  um  eine  Aufhebung  des dort  ge1tenden

Spikeverbotes  zu  erzwingen.

Unmittelbarer  Anlaß  für  diese  Überlegungen

war  die  Tatsache,  daß österreichische  Spikerei-

fenfahrer  aus  dem  Osten  des  Bundesgebietes  auf

der  Fahrt  in  die  Semesterferien  und  bei  der  Rück-

k;hr  die  dpiit';rhe  Auto  bahn  Salzburg  - Rosen-

heim  - Kufstein  nicht  benützen  dürfen.  Dies  wur-

de dem  ÖAMTC  auf  Anfrage  vom  Bayerischen

Innenministerium  neuerlich  besfötigt.

Österreichische  Spikereifenfahrer  dürfen  nach

wie  vor  nur  im  sogenannten  Zollgrenzbezirk  der

Bundesrepublik  unterwegs  sein,  das ist  ein  Strei-

fen  von  etwa  15 km  Breite  entlang  der  Grenze.  In

diesen  Zollgrenzbezirk  fallen  die Straße  durch

das Deutsche  Eck  von  Salzburg  über  Bad  Rei-

chenhall  nach  Lofer,  sowie  die  Zufahrten  in die

nur  von  deutschem  Gebiet  aus erreichbaren

österreichischen  Talschaften,  nicht  aber  die  Au-

tobahn  Salzburg-Rosenheim-Kufstein.  Nur

dann,  wenn  die  Straße  durch  das Deutsche  Eck

gesperrt  werden  müßte,  dürfen  österreichische

Autofahrer  über  die  Autobahn  ausweichen.  Eine

sinngemäße  Regelung,gilt  bei  einer  Sperre  sämtli-

cher  Ubergänge  im  Arlberg-  und  Hochtannberg-

bereich  für  die  Straßen  im  Bayrischen  Allgäu.

Ffühjahrs-Sammlertreffen  des
phitltl  1;.-itiiJJiJi  Mp#nr  Th1r,.

Das  a15ähr1iche Frühjahrs-Sammlertreffen  fin-
det  am  Sonntag,14.  März,  imgroßen  Saal  des Ho-
liday  Inn  (l.  Stock)  in der  Zeit  von  9 bis 17 Uhr
statt.  Regiebeitrag  S 20.-.  Tischreservierungen

telefonisch  unt-r  Nr.  (05222)  28888  oder  schrift-
lich  an den  Verein  6021  Innsbruck,  Postfach  426.
IIerbsttermin  14. November.
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ThrKind  muß  sich  selbständig  an-und  ausziehen  können  (Knöpfe,  Reißverschlüsse,  Schuhbän-
deretc.).  Weiters  sol]  es alleineaufdem  Klo  zurechtkommen.  Sie  können  auch  bald  IhremKind  zei-
gen,  wie  man  mit  Schultasche  und  Federpennal  umgeht.

Schließlich  gibt  es noch  einen  sehr  wichtigen  Bereich,  der  mit  dem  Gang  zur  Schulevon  größter
Bedeutung  für  die  Sicherheit  Ihres  Kindes  wird:  Die  Verkehrserziehung  Ihres  Kindes.  Wenn

,4m kommenden  Sonntag,  14.2.1982,  erfolgt  die
WEJHE  des Missionsauto.

Dabei  wird  auch  der  aus  Südtirol  stammende

Comboni-MissionarP.  HubertUnterbergerany-

send  sein  und  zu uns  sprechen.

Programm:  lO.OO Uhr  Weihe  vor  dem  Pfarrwi-

nar.
sich  vermutlich  einige  Ängste.

Wenn  Sie  sich  nicht  ganz  sicher  sind
Die  Frage,  ob  Ihr  Kind  schulreif  ist,  sollten  Sie  nicht  auf  die  leichte  Schulter  nehmen.  Sich zu sa-

gen,  daß  man  das Kind,  wenn  es nicht  klappen  sollte,,,eh  wieder  herausnehmen  kann':  ist sicher
nicht  die  richtige  Einstellung.  Ein  verpatzter  Anfang  bedeutet  für  Ihr  Kind  und  seine  schulische
Laufbahn  weit  mehr,  als.Sie  vielleicht  annehmen.

Wenn  Sie  in dieser  Frage  nicht  ganz  sicher  sind  oder  sich  einfach  (auch  telefonisch)  unverbind-
lich  beraten  lassen  wollen,  dann  können  Sie  das  auch  unabhängig  von  der  Schule tun. In der Bera-
tungsstelle  Landeck  stehe  ich  Ihnen  kostenlos  jeweils  dienstags  von  9.00-12.00 Uhr gernezur Ver-
tugung.  Wenn  Sie  sich  telefonisch  anmelden  (Tel.  37823) können Sie Ihr Kind durch einen Schul-
reifetest  beurteilen  lassen,  sie  erfahren  falls  nötig  auch  Wissenswertes über mögliche Fördermaß-
nahmen.

,,Mobil-Sirhprhpitstpam":  Konfrontaiion  mit
VehrsHpfqhrpn  «chon  in  der Fahrschule.

,,MobiJ-Sicherheitsteam"  gibt  neuartigen  Lehr-

behelf  zur  Verkehrssicherheit  för  Fahrschulen

heraus.  -  Ffflhzeitige  Konfrontation  mitGefahren-

momenten  des Straßenverkehrs  vermindert  Unsi-
cherheit  -  praxisnahe  Darstellung  erleichtertreali-

tätsnahen  Unterricht.

Die  Zahl  der  neu  ausgestellten  Führerscheine

wird  1981  höhersein  als  ursprüng1ich  zu  erwarten

war.  Die  bisherige  Erfahrung  läßt  aufeinen  engen
Zusammenhang  zwischen  der Steigerung  der
Zahl  der  Kraftfahrer  und  der  Zahl  der  Verkehrs-

unfölle  schließen.  Eine  Entkoppelung  dieser  Fak-
toren  wäre  sowohl  im  Interesse  der  Verkehrssi-

cherheit  als auch  der  österreichischen  Volkswirt-
schaft  zu  begrüßen.

Aus  diesem  Grund  hat  sich  das,,Mobil-Sicher-

heitsteam"  zu  einer  neuartigen  Initiative  auf  dem
Gebiet  der  Verkehrserziehung  entschlossen.

Ausgehcüd  V(IlI  der  didaktischen  Erkenntnis,

daß  eine  mgglichst  frühzeitige  Konfrontation  mit
den  Gefahrenmomenten  des  Straßenverkehrs

auch  die  nachhaltigsten  Erfolge  erzielen  wird,
entsteht  derzeit  ein  Unterrichtsbehelf,  der  in  den

Ein  typisches  Beispiel  dafür,  wie  man  mit  entspre-
chender  Ubung  einen  Unfall  vermeiden  kann,  ist
das  Abfangen  eines  schleudernden  Fahrzeuges
durch  Gegenlenken.  Der  Wagen  auf  unserem  BiJd
führteineRechtskurve.  DaaufdergJattenFahrbahn

das  Heck,,ausbrach':  bringtderInstniktordesMo-

bil-Sicherheitsteams  den  Porsche  wieder  unter
Kontrolle,  indem  er gegenlenkt,  d.h. trotz  der
Rechtskurve,  die  Räder  nach  links  einschlägt  und
damitdenSchleudervorgangbeendet.  FotoMobil

österreichischen  Fahrschulen  eingesetzt  werden
soll.

Dieses  neue  Lehrmittel  soll  schon  dem  Fahr-
schüler  Gefahrensituationen  und  die  Mittel  zu
ihrer  Begegnung  aufzeigen,  mit  denen  er bisher
erst im Verlauf  seiner  Fahrpraxis  konfrontiert

wurde.  Mögliche  -  unfallträchtiBe  - Unsicherhei-
ten  des,,neuen"  Kraftfahrers  werden  so vermie-
den.

Basis  des  neuen  Lehrbehe)fs  sind  die  bereits  be-
kannten  Praxistips  ,,Sicher  Fahren".  Diese  Tips
werden  derzeit  speziell  für  den  Fahrschulge-

brauch  so aufbereitet,  daß  mit  dem  in fast  jeder
Fahrschule  vorhandenen  Diaprojektor  eigens
erstellte  Diaserien  zu verschiedenen  Fahrsitua-

tionen  gezeigt  werden  können.  Kommt  zum  Bei-
spiel  der  Fahrlehrer  zum  Thema,,Schleudern':

kann  er eine  mit  einer  Motorkamera  aufgenom-

mene  Diaserie  vorführen,  die detailliert  und
durch  graphische  Darstellungen  ergänzt  aufzeigt,
was geschieht,  wenn  die  Fahrer  gar  nicht  oder
falsch  reagieren  und  wie  sie richtig  handeln  soll-
ten. Den  angehenden  Kraftfahrern  kann  durch
das  Aufzeigen  von  Fahrsituationen  zwarnicht  die
für  das perfekte  Fahren  notwendige  Ubung  ver-
mittelt  werden;  Tests  haben  jedoch  gezeigt,  daß
im  theoretischen  Unterricht  die  möglichst  praxis-
nahe  Darstellung  mit  eindrucksvollen  Dias  eher
verstanden  wird,  als die  abstrakte  Schilderung  di-
verser  Gefahrenmomente.  Besonderes  Augen-
merk  wurde  bei  der  Erstellung  des neuartigen
Unterrichtsbehelfs  auf  das in Osterreich  sehr

wichtige  Fahren  auf  Eis  und  Schnee  gerichtet.

An  ALLE,  die  an  unserem

MISSIONSAUTö  mitBpspcndct
haben!

Allen  Spendern  mt'chten  wir  auf  diesem  Wege
ein  aufrichtiges  Vergeltsgott  und  Dankeschön  sa-
gen.

Dank  Ihrer  Großzügigkeit  konnten  wir  de.n Be-
trag  f'ür,,unser  Auto"  und  die  Kosten  für  die  Uber-
führung  nach  Peru  in ganz  kujzer  Zeit  aufbrin-
gen.

Nun  ist  es soweit:

Mit  der  Bitte  um  zahlreiches  Erscheinen  ver-
bleiben  wir  mit  nochmaligem  Dank  und  Gruß

Arbeitskreis  Mission  im  PGR  Zams

Österr. Frauenbewegung
Unser  Klubabend  im  gemütlichen,,Bierkeller-

Stübele"  war  am  3. Februar  wieder  sehr  gut  be-
sucht.

Unsere  Bezirksleiterin  Frau  Unterhuber,  hat
uns  ihre  Reiseerlebnisse  in  Berlin  bzw.  in  Ostber-
lin  sehr  interessant  geschildert.

Die  traurigen  Tatsachen  hinter  den Zement-
mauern  haben  sicher  manchen  von  uns zum
Nachdenken  angeregt.

Ich  möchte  im  Namen  aller  Teilnehmer  unse-
rer  verehrten  Frau  Unterhuber  und  ihren  Mitar-
beiterinnen  für  ihre  Bemühungen  um  uns  Frauen
ein  herzliches,,Vergelt's  Gott"  sagen.

I.R.

Österreichische  Frauenbewegung

Tiroler  Renhier-  und  Pensio-

nistpnhnnd  .i

Knrqnfpnthailt  iq  W  aiiiiL,iullu

Padua  vom  l.  bis  14.3.1982

Wir  bieten  auch  heuer  unsere  Mitgliedern  und
Freunden  einen  Badeaufenthalt  in Montegrotto

Terme  an  und  zwar  wieder  im  Hotel,,Marconi".

Der  Preis  beträgt  je Person  S 6030.  -  (Einzelzim-

mer  S 6500.-).

Darin  ist  enthalten:  Die  Vollpension  für  13  Ta-

ge, die  Benützung  des Schwimmbades,  die  Hin-
und  Rückfahrt  mitOmnibus  und  dieReisestorno-

versicherung.

Die  Zahl  der  Teilnehmer  ist auf  30 Personen

festgelegt.  Ihre  Anmeldungen  und  die Entrich-

tung  des  oben  angegebenen  Betrages  erbitten  wir
im Büro  der  Bundesländer-Versicherung,  Inn-
straße  l (oberhalb  der  Bezirkshauptmannschaft).

hmeldeschluß  ist  der  15.  Febniar  1982.

Mit  freundlichen  Grüßen

Die  Obleute:

Elfriede  Unterhuber

Leopold  Layda

Die Schneeflocken

Schweigsam  ohne  ein  Raunen

schweben  sie  hernieder.

Weich  wie  die  Daunen

des  Vogelgefieders

landen  sie  zart  und  leise

und  verkünden  ihre  Weise.

Winzrge  Keime,  Salzkristalle

und  glasklare  Schneeflocken-

königliche  Eiskristalle,

Graupeln  formen  sich  zu  Glocken.

Gleich,  wie  ihr  euch  enttaltet.'

nur  ihr  die  Welt  winterlich  gestaltet.

Helga  Ofner
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Kleingemeinden  durch FinanyqnsBlpifö  hpn*chtpiligt
Kaunerberg  ist  die finanzschwächste  Gemeinde Tirols

Die  Entwicklung  der  geneindeeigenen  Steuern

]  den  vergangenen  zehn  Jahren  von  1970  bis

980  ist ein  Spiegelbild  der  wirtschaftlichen

sondern  daß ihr  Steuerertrag  in anderen  Ge-

meinden  wirksam  wird,  nämlich  dort,  wo sie

arbeiten.  Das  Steueraufkommen  der  finanz-

12. Fcbruar  1982

FÜR  MASTHÜHNER  gilt  aus  rationellen

Erwägungen  der  Grundsatz:  kein  Umsetzen  der

Nahrung  in,,füwegungsenergie".

Au.ch  hier  verführt  die  knappe  Preisgestaltung

zur  Uberbesetzung  des verfügbaren  Stallraums.

15 Vögel  und  mehr  pro  Quadratmeter  sind  keine

:ezirken.

Im  Jahre  1970  betrug  das Aufkommen  an ge-

ieindeeigenen  Steuern  allerTirolerGemeinden,

lso einschließlich  der  Landeshauptstadt  Inns-

ruck  533,77  Mio.  S. Im  Jahre  1980  waren  es be-

eits 1.618,55  Mio.  S. Nimmt  man  das Jahr  1970

ls Basis,  also  mit  lOO o/o an,  so stiegen  die  Steuer-

rträge  im  Jahre  1980  auf  292  o/o.

Wie  der  Gemeindereferent  der  Tiroler  Landes-

egierung,  Landesrat  Dkfm.  Dr.  Alois  PARTL  in

knwesenheit  des  Vorstandes  der  Gemeindeabtei-

ung,  Hofrat  Dr.  Hans  BENEDIKT,  und  des  Re-

ierunBsrates  Anton  WOHLGEMUTH  erklärte,
st die  ergiebigste  Steuer  überhaupt  ffir  die  Ge-

neinden  seit  einigen  Jahren  die  Getränkesteuer.

iie brachte  1970  einen  Ertrag  von  130,4  Mio.  S

md  1980  bereits  468,7  Mio.  S. Dieses  hohe

lsteigen  i-st vor  allem  darauf  zurückzuführen,

laß  seit  1974  Bier  in  die  Getränkesteuer  einbezo-

;en  wurde.  Die  Getränkesteuer  erhöhte  sich  da-

nit  auf  359 '!/o. Stark  angestiegen  ist auch  die

.ohnsummensteuer,  und  zwar  von  l 14.3  Mio.  S

iuf  355,7  Mio.  S. Die  Gewerbesteuer  hat  in der

Mitte  der  Siebzigerjahre  längere  Zeit  stagniert

ind  hat  sich  erst  in  den  letzten  Jahren  wieder  bes-

ier  entwicke1t.  Sie  brachte  im  Jahre  1970  207,5

VJio.  S und1980  die  Summevon  466,2  Mio.  S. Die

3ewerbesteuer  stieg  damit  von  lOO auf224  '/o. Das

Wachstum  der  Steuern  in  den  einzelnen  Bezirken

uar  recht  unterschiedlich.  Die  höchste  Steige-

'ung  in diesen  lO Jahren  hat  der  Bezirk  Imst  zu

verzeichnen.  Nimmt  man  das Jahr  1970  als 100

an, so 1agen  dort  die  Steuern  im  Jahre  1980  bereits

auf  375  o/o. Im  Bezirk  Landeck  stiegen  sie auf  362

h, in Innsbruck-Land  auf  349'Vo, in Schwaz  auf

323, Kitzbühel  320, Kufstein  256, Reutte  294,

Lienz  291 und  Innsbruck-Stadt  auf231'/o.  Im  Ge-

samtertrag  an  gemeindeeigenen  Steuern  liegt

Innsbruck-Stadt  mit  373,5  Mio.  S im  Jahre  1980

deutlich  an der  Spitze.

Ihr  Aufkommen  an gemeindeeigenen  Steuern

je  Einwohner  lag  1970  die  Stadt  Innsbruck  in  Füh-

rung.  1980  war  der  Bezirk  Kitzbühel  mit  3.405  S an

erster  Stelle.  Das  durchschnittliche  Aufkommen

a1ler  Tiroler  Gemeinden  bei  den  eigenen  Steuern

betrug  1980  je Einwohner  2.761 S. Die  Bezirke

Lienz,  Imst,  Innsbruck-Land,  Landeck  und  Kuf-

stein  lagen  unter  dem  Durchschnitt;  die  Bezirke

Kitzbühel,  Reutte,  Innsbruck-Stadt  und  Schwaz

über  dem  Landesdurchschnitt.  Dieser  Berech-

nung  wurde  das vorläufige  Ergebnis  der  Volks-

zählung  1981  zugrunde  gelegt,  weil  es der  Realität

am nächsten  kommt.

DasAufkommenangemeindeeigenen  Stcuern

schwankt  außerordentlich  stark.  Die  linanz-

stärkste  Gemeinde  Tirols,  nämlich  Sölden,  hatte

ein  Aufkommen  an  gemeindeeigenen  Steuern  im
Jahre  1980  von  12.100  S je Einwohner.  Die  Ge-

meinde  Kaunerberg  dagegen  als finanzschwäch-

ste Gemeinde  Tirols  hatte  im  gleichen  Jahr  einen

Steuerertrag  je Einwohner  von  nur  183 S. Das

heißt  aber  nicht,  daß  etwa  die  Menschen  in  den  fi-
nanzschwachen  Gemeinden  weniger  arbeiten,

wie  in der  finanzschwächsten  Gemeinde.  Allein

darin  kommt  die Problematik  des österreichi-

schen  Finanzausgleichs  zum  Ausdruck.  Sowohl

bei  den  gemeindeeigenen  Steuern  als auch  bei

den  AbgabenertragsanteilenistderAusgleich  vie1

zu  gering.  Der  wirksamste  Ausgleich  wird  durch

die  Finanzierungsinstrumente  sowie  durch  die

Förderungs-  und  Investitionspolitik  des Landes

erzielt.  Dr.  Heinz  Wieser

Manche  Menschen  können  sich  gar

nicht  vorstellen,  wie  es  in  einer  Hühner-
batterie  zugeht:

DIE  LEGEBATTERIE  ist  -  und  dies  ganz  be-

sonders  in der  heute  praktizierten  Form  -  eine

quälerische  Hennenhaltung.  In  einem  künstlich

erleuchteten  Stall  reiht  sich  Käfig  an Käfig  in

mehreren  Etagen  übereinander.  Jeder  c:iizeliie

ist  vollgepfercht  mit  Lebewesen,  die  weder  sitzen

noch  sich  bewegen  können.

Die  meisten  weisen  an  Hals  oder  Körper  nackte

Stellen  auf.  Die  Gitterstäbe  haben  das Gefieder

weggescheuert,  die Schwanzfedern  sind  bis  auf

die  Kiele  abgestoßen.  Die  Füße  der  Tiere  stehen

aufdünnen  Metallsföben,  die  häufig  eine  schmer-

zende  Ballenerkrankung  hervorrufen.

Die  Krallen  sind  abnorm  verlängert,  da  jede

Scharrgelegenheit  fehlt.  Kein  Schwingen  derFlü-

gel  ist  ihnen  möglich,  kein  Staub-  und  Wasserbad

zur  0efiedcrpfle,4e.  Das'iiistinktmäßige  Ablegen
der  Eier  in  eine  Nestunterlage  föllt  völlig  weg.

Kannibalismus  unter  den  Hühnern  ist häufig

die  Folge  ihrer  Zwangslage,  wobei  sie sich  durch

Abfressen  der  Kämme  usw.  gegenseitig  schwere

Verletzungen  zufügen.

Um  immer  mehr  Ertrag  herauszuwirtschaften,

wird  die Ruhepause  der Legehenne  verkürzt.

Durzh  entsprechende  Beleuchtung  wird  der,,Le-

getag" auf  18 Stunden  vcrlän(4ert.

Zur  Vorbeugung  vofi  getürchteten  Krankhei-

ten,  die  in einem  Intensivstall  verheerende  Fol-

gen haben  können,  müssen  dem  Futter  hoch-

wirksame  Medikamente,  insbesondere  Antibioti-

ka,  beigegeben  werden.

Dies  gilt  für  jede  Art  von  Intensivhaltung,  also

auch  für  die  am  Boden  gehaltenen  Hühner.

DIE  BODENHAlTUNG  selbst  bietet  gegen-

über  der  Legebatterie  viele  Vorteile  und  könnte

als  nicht  tierqufüerisch  bezeichnet  werden,  würde

man  nicht  auch  dort  den  Quadratmeter  randvoll

mit  Tieren  anfiil]en  und  sie somit  ebenfalls  zur

Bewegungslosigkeit  verurteilen.

Unsere  Legehennen  sind  12 bis  14 Monate

ertragreich.  Dann  sind  sie,,fertig":  in jeder  Hin-

sicht.  Das  heißt:  ab  ins  Schlachthaus!  Die

Schlacht-  und  Betäubungsmethoden  sind  jedoch

auch  umstritten.

ten  Stall  muß  als  Qufüerei  betrachtet  werden.

Unter  dem  Motto  ,,Auch  Nutztiere  sind  Schutz-

tiere  föhrt  der  WienerTierschutzverein  eine  Unter-

schriftenaktion  ,,för  eine  humane  Nutztierhalhing

in  Osteneich"  durch.  Vorliegenden  Artike}  entnah-

men  wir  einer  Aussendung  des  Wiener  Tierschutz-

vereins.  Im  Büro  der  Tyrolia  in  Landeck  liegt  eine

Unterschriftenliste  zu dieser  Aktion  auf.

Ballkalender
13.  Februar

Die  SPÖ  Zams  veranstaltet  im  Pfarrheim  Zams

ihr  diesjähriges  Kränzchen.  Alle  Mitglieder  und

Freunde  aus  nah  und  fern  sind  dazu  recht  herz-

lichst  eingeladen.  Beginn  20.00  Uhr,  Eintritt  S

25.-,  Musik  Kleinheinz  Buam;  Großsr  Glücks-

topf!  Jeder  Besucher  erhält  eine  kleine  Aufmerk-

samkeit.

18.  Fehniar

20 Uhr  Tourotel  Wienerwald,,Unsinniger  Don-

nerstag"  - Kostümball  der  Turnerschaft  Landeck.

20.  Februar

Maskenball  in Zams  -  Am  Samstag,  20. Februar

1982  findet  im  Gasthof  Gemse  (Haueis)  in  Zams

der  Maskenball  statt.  Eintritt  S 40.-.  Prämiie-

rung  der  besten  Masken  -  und  großeTombola.  Es

spielen  die  SUNNYBOYS.  Die  JuÖgbauernschaft

Zams  lädt  sie recht  herzlich  ein.

Garnisonsball,  20.30  Uhr,  Pontlatz-Kaserne  (Ein-

laß ab 19.30  Uhr),  Ende  4.00  Uhr,  für  Unterhal-

tung  sorgen:  Im  großen  Saal,,Big  Band"  d. Mil.-

Musik  Vorarlberg;  im kleinen  Saal ,,The  Sun-

shines".  Eintritt:  S 80.-;  Tischreservierungen

unter  Telefon-Nr.  05442-2872  Kl.  17.

Bal]  der  roten  Herzen  (Maskenball)  ini  Hotel

Sonne  Landeck.  Beginn  20 Uhr.  Es spielen  die

,,Bergland-Bubn".  Die  besten  Masken  werden

prämiiert.  Eintritt  S 50. -  ; große  Tombola;

BallderPädagogischenAkade,ieZams,imFest  .

saal der  Hauptschule  Zams.  Die  Studenten  der

Akademie  erlauben  sich  alle  Lehrer,  Professoren

des Bezirkes  sowie  Freunde  herzlich  einzuladen.

Für  prima  Musik  ünd  Küche  ist  gesorgt.

Der  große  Maskenball  des Schachklubs  Prutz

findet  am  Freitag,  19. Februar,  im  Hotel,,Post"in

Prutz  statt.

Sonntag,  21. Febniar

Schützenball  der  Schützenkompanie  Schönwies,

im  Gemeindsaal  Schönwies;  Beginn:  20.00  Uhr;

Eintritt:  S 30.-;  Es spielen  für  Sie die,,Venet-

Spatzen";  MASKEN  ERWUNSCHT!

Jeden  Mittwoch,  Freitag  und  Samstag  Discothek

Gasthof  Arlberg.

Volkshochschule  Landeck

Vortrag  im  Altersheim
Am  Dienstag,  16. Februar  1982,  sl.richt  um

16.30  Uhr  Prof.  Hannes  Kastner  im  Altersheim

Landeck  bei  freiem  Eintritt  über

MEXICO
mit  Farblichtbildern
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Schreiben  im  Bezirk:

Ein  unkonventioneller  Abend

in  der  Bahnhofsrestauration

Probst  Hubört,  Wucherer  Erich  (v.l.)

Unkonventionell  begann  es schon  vot  dem  Be-

ginn:  die  Familie  Lutnik,  welche  die  Landecker

Bahnhofsrestauration  bewirtschaftet,  wurde  von

allen  möglichen  Seiten  gefragt,  sogar.aus  Vorarl-

berg  angerufen,  was  am  Abend  bei  ihnen  für  eine

Veranstaltung  steige.  Sie konnten  keine  restlos

erschöpfende  Auskunft  geben,  denn  sie wußten

es nicht.  Irgendwo  in  der  Mitte  zwischean  Veran-

Stalter  und  den  zwei  jungen  Wörteraneinander-

tuern  war  die  Benachrichtigung  der  Familie  Lut-

nik  zu  Boden  gefallen,  auf  der  Strecke  geblieben.

Welleicht,  weil  die Bahnhofsresti  auch-an  der

Strecke  liegt?

Die  zu ,,Schreiben  im Bezirk"  Erschienenen

unter  ihnen  Kulturreferent  Karl  Spiß,  bekamen

dann  etwas  zu  hören,  was  sie  noch  nie  gehört  hat-

Gerade  rechtzeitig  für  das letzte  Faschings-

wochenende  bringt  das  Kulturreferat  anstelle  von

Schi1lers  ,,Der  Parasit"  die köstliche  Komödie

,,Advokat  Patelin"  für  die Landecker  Theater-

freunde.

.Die  uralte  köstlichen  Kapriolen  des pfiffigen

Advocatus  begeisterten  bei  der  Innsbrucker

Premiere  das Publikum.

,,...  handfeste  Situationskomik,  aberauch  dra-

matische  Raffinesse,  gezie1te  Seitenhiebe  und  ei-

ne  flotte,  witzige  Inszenierung..."-,,...  bei  der

Premierewurdelautundausgiebiggelacht...  "so

und  ähnlich  lauteten  dieKritiken  über  die  Auf-

ftihrung  des Tiroler  Landestheaters.

Wem  das Stück  etwas  zu frech  geraten  ist,  der

möge  ein  Einsehen  haben.  Geistreiche  Formulie-

rungen  und  blasse  Persönchen  könnten  im  Tru-

bel  der,,Perjener  Fasnacht"  wohl  riicht  bestehen.

ten:Kurze  Stücke,  zusammengefügt  aus Wör-

tern,  von  denen  mafiches  einzelnezumWortyur-

de.

Erich  Wucherer  aus Zams  und  Hubert  Probst

aus Landeck  erklärten  einleitend  -  und  mußten

auch  zwischendurch  viele  Fragen  des  interessier-

ten  Publikums  beantworten  -  wie: ihre  Schrift-

stücke  entstanden  sind.  Sie lassen  sich  abwech-

selnd  aus  Wort  und  gestatten  dem  anderen  allen-

falls  noch  ein  Satzzeichen,  dann  ist  aber  schon

wieder  der  andere  dran.  Obwohl  stückweise  von

zwei  selbsföndig  arbeitenden  Denkapparaten  zu-

sammerigesetzt,  faszinieren  ianche  Schriftstück

durch  ihre  einheitliche  Aussagegestalt.

Nicht  zuletzt:  Man  sieht  an diesem  Beispiel,

daß  Zams  und  Landeck,  auf  etwas  anspruchsvol-

lere  Ebene  als dem  Talkesselnormalniveau,  doch

auch  zusammenkommen  können.

Zwei  Beispiele:

überWunden
SICHOFFNEN,

ENDLICH  SCHMERZT  DERABLAUF.

NEBELSCHWADEN  LICHTEN  SICH,

DIESE  FULLE!

EMOTIONEN  WERDEN  DIMENSIONEN,

ZUM  TEILKLAFFEN  SIEWIE  GESCHWURE.

WUNSCHWtJNDEN  VERGESSEN  'SJCH

j'a3ZUSCHÜRFEN

ZU  VERLETZEN.

VERBINDEN  WIR  DOCH  UNSERE  GEMEIN-

SAMEN  ÜBERWUNDEN!

ZÄUNEI
ZÄtJNE  VERBINDEN

SICH,

ODER  UBERSPRINGEN

UNS

SIE  GRiJPPIEREN  ffiESCHRÄNKTHEITEN.
UMFASSUNGSÜBERMUT  WIRD  EINGE-
ZAUNT.

SICHERtJNG  ABGESICHERT.

SICHERHEIT?  EINHEIT  PROVOZIERF.ND,

VERBIRGT  SICH,

NUR

EINES  ISTENTGLITTEN

UNS  GEDANKENZÖLLNERN



GE  M  E IN  [)EBL  ATT

Galerie  Elefant:

Renate  Kraus  stellt  Stilleben  und  Landschaften  ous

ieJbstporöit,  Öl  - 15x15  cm,  1968

,,Renate  Krauss  ist  1935  in  Innsbruck  geboren

vorden;  seit  ihrer  Kindheit  lebt  sie in  Kematen,

:inem  großeri  Dorfvon  sehr  gemischterArchitek-

ur  und  Bevölkerungsstruktur  im  Weichbild  der

itadt.  Dort  findet  sie alte  Bauernhäuser,  histo-

isch  anmutende  Winkel,  einewechselvolle,  stim-

nungsmäßig  weiche  Bauernlandschaft.  Sie  malt

lie Blumen  ihres  gepachteten  Gartens,  welcher

ler einzige  ,,Luxus"  der Künstlerin  und  ihrer

VJutter  ist.  Sie  malt  auch  die  Miethäuser  der  Sied-

lung,  in  der  sie  wohnt;  sie entdeckt  die  Poesie  der

verblichenen  Mauerfarben,  die karge  Schönheit

dieses  Verismus,  den  andere  als häßlich  betrach-

-ten-m- ögön.-Es  iSt in Tirol  wichtig,  nicht  nur  den

Schönheitswettbewerb  blumengeschmückter

Villen  im,,bäuerlichen  Stil':  sondern  auch  diese

Dinge  als Künstler  zu sehen  und  zum  Ausdruck

zu  bringen:  Schauen  lernen  mit  Renate  Krauss."

Das  sagt  Volkmar  Hauser  im  Katalog  zur  Aus-

stellung.  Und  im  ,,Tiroler  Almanach  1982"

schreibt  er über  die  Künstlerin:,,Renate  Krauss

gehört  zu den  technisch  reifsten,  dabei  stillsten,

allen  illusionistischen  Künsten  abholden  Malern

im  Lande:  sie  ist  ein  unbequem  ehrlicher

Mensch,  darum  ein  absolut  ehrlicher  Künstler.

Ob sie die kalt  leuchtenden  Farben,  die Hitze

bringen,  des  israelischen  Sommers  entdeckte

odereinen  WintertaB  in  derHeimat  in einem  ruhi-
gen  Expressionismus  malt,  die  Natur  sich  durch

das Auge  und  die Hand  der Künstlerin  ,,sich

selber  malen  läßt":  immer  werden  intuitive  Kom-

position,  Tektonik  der  Landschaft,  eines  Hauses

sichtbar,  immer  gibt  sie  einer  bestimmten  Kultur-

landschaft  in  der  Jahreszeit  ihr  Wesen."

Die  Eröffnung  derAusstellung  ist  am  Dienstag,

16.2.1982  um  19  Uhr.  Die  Ausstellung  ist  bis  zum

12.3.  von  jeweils  Dienstag  bis  Freitag  in der  Zeit

von  17 bis  19 Uhr  zugänglich.

ÖVP-Sprechtag
mitBezirksparteiobmann

LA Mag. Kurt  5eifl
indet  am  Montag,  den  15.2.1982  im  ÖX7P-Sekre-

ariat  Landeck,  Malserstraße  44, 2. Stock  von  9-

11.30 Uhr  statt.

ÖVP-Sozialsprechtag
mit  Referent  Werner  Doblander

-indetamDienstag,  16.2.l982imÖVP-Sekretariat

landeck,  Malserstraße  44, 2. Stock  von  9-12.00

Uhr  statt.

l.  öffend.  Gempimlprgtssihnng
Die  1. öffentliche  Sitzung  des Gemeinderates

m Jahre  1982,  findet  am  Dienstag,  16.2.1982,  um

18.00  Uhr,  im  Sitzungssaale  des Rathauses  statt.

StadtBpmpmr1p  Tggndprk
Die  Stadtkasse  macht  aufmerksam,  daß  alle  ge-

werbesteuerpflichtigen  Betriebe  (auch  Filialen,

Zweigniederlassungen,  Auslieferungslager)  gem.

Paragraph  28, Abs.  2 des Gewerbesteuergesetzes

1953  die  vorgeschriebene,  nach  Kalendermona-

ten  aufgegliederte  Lohnsummensteuererklärung

für  das  Jahr  1981  (allenfalls  auch  Leermeldung)

dem  Stadtamt  Landeck  bis längstens En4e Fe-
bruar  1982  abzugeben  haben.  Bei  Nichteinhal-

tung  desAbgabetermines  wird  ein  Verspätungs-

zuschlag  gem.  0108 TLAO  auferlegt.

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film
Am  Dienstag,  16.  Feber,  gestaltet  uns  der  Film-

klub  Innsbruck  das Programm  unseres  Klub-

abends.  Auf  Grund  der  Erfolge,  die  die  Innsbruk-

ker  bei  vielen  Wettbewerben  schon  erzielt  haben,

ist  wieder  mit  interessanten  Filmen  zu rechnen.

Wir  laden  alle  Mitglieder  und  Freunde  zu dieser

Veranstaltung  herzlich  ein.

Treffpunkt:  Gasthof  Bierkeller,  20.00  Uhr.

Die  Sektionsleitung

Stadtmusikkapelle  Landeck

im  Rundfunk
Arn  Samstag,  13.2.1982,  ist  die  Stadtmusikka-

pelle  Landeck  in,,Platzkonzert"  (ÖR  16.00  Uhr)

mit  dem,,Montain  Concerto"  zu  hören.

Vor €rag
,,Ma3a1u Expedition  1981"

Am  Dienstag,  16.2.1982  findet  um  20.00  Uhr  in

der  Hauptschule  Zams,  ein  Vortrag  über  die  Ma-

kalu  Expedition  1981  von  Dr.  Theo  Ljubanovic

statt.

SI'Ö Sprcrht*B
Bit  Rpyirksiohmgnn

Mag.  Walter  Guggenberger

Sprechtag  mit  SPÖ  Bezirksobmann,  Mag.  Wal-

ter  Guggenberg6r  am  Dienstag,  dem  16. Februar

1982,  von  8.30  bis  11.OO Uhrim  SPO  Bezirkssekre-

-tar4at Landeck,  Maisengasse  20. (E:ngang  vom

&'hulhausplatz).

SPÖ Organisahon  Pettneu

Einladung  zur

}gJlypföqnp%pmm1nng

Die  Jahreshauptversammlung  findet  am  Frei-

tag, 19. Februar  1982  um  20.30  Uhr,  in der  Pen-

sion  Edelweiß  in  Pettneu  statt.

Tagesordnung:

l. Eröffnung  und  Begrüßung

2. Genehmigung  der  Tagesordnung

3. Berichte:  Obmann  - Kassier  - Kontrolle  -

Gemeindevertreter

4. Referat  Bezirksobmann  Mag.  Walter

Guggenberger

5. Neuwahl  des Ortsausschusses

6. Bestätigung  des Parteitagsdelegierten

7. Allfölliges

Wir  ersuchen  um  vollzähliges  und  pünktliches

Erscheinen.

Der  Schriftrührer:  Johann  Gspan

Der  Ortsobmann:  Josef  Falch

Brotbackkurs
Mittwoch,  17. Februar  1982;  Lokal:  Bauern-

kammer:  Beginn:  13-17.30  Uhr;  Kursbeitrag:  S

50'. -  plus  Kostproben;  Kursleiterin:  HM

Irmgard  Bangratz.  Wir  laden  dazu  herzlichst  ein.

Anmeldungen  ausschließlich  an die  Ortsbäue-

rin,  Tel.  2676.

Kammer  der  Gewerblichen

Wimchaft  för  Tirol
Bezirks.qtelle  Landeck

WIFI  -  Kurse  -  Seminare  -  Vorträge

Autogenes  Training  -  Gtundshife

Beginn:  Mittwoch,  24.2.  1982,  18.00  Uhr  -  Leiter:

Dr.  Rudolf  Cornides,  Österr.  Ges.  f. Psychische

Hygiene,  Landesgruppe  Tirol  - Kurszeiten:  Je-

weils  Mittwoch,  24.2.,  3.3.,  10.3.,  17.3.  und

24.3.1982-Kursort:  [herapieraumdesBetagten-

heimes  Landeck,  Schulhausplatz.

Schaufensterdekoration  mit  Geschäftsschrift

Beginn:  Montag,  8. März1982,  8.30  Uhr  -  Beitrag:

S 1.400.  -  - Dauer:  l Woche,  ganztägig  - Ort:

Handelskammer  Landeck  - Leiter:  Claus  Ste-

pan.

Lohnverrechnungskurs

Beginn:  Samstag,  6. März  1982,  8.30  Uhr  -  Dauer:

4 Samstage,  ganzfögig  -  Beitrag:  S l.OOO. -  -  Lei-

ter:  Franz  Thaler  - Ort:  Handelskammer  Land-

eck.

Anrneldungen  sind  zu richten  an die  Handels-

kammer  Landeck,  Tel.  05442/2225/2817.

Sieherheit:  die  Fähigkeit,  unbefangen

dreinzuschauen,  wenn  der andere  nach

der  Restaurantrechnung  greift.



EIN  FALl,  FÜR  ZWEI
,,Brandstiflung"

Wieder  einmal  hockt  der  frühere  Kraflfahrer  Hans  Hohmann  bis  spätnachts  in  einer  Kneipe  herum.  Dabei  räsoniert  er  über  die  8ch1echtigkeit
der  Welt  und  über  seinen  früheren  Arbeitgeber  Ellerwein  im  besonderen.
Margot,  seine  Frau,  versucht  ihn,  wie  jedesmal,  zu  beschwichtigen.  Ver-geblich.  Endlich  torkelt  Hohmann  nach  Hause  und  schläft  auf  der  Couchein.  In  dieser  Nacht  brennt  die  Autovermietung  von  Enerwein  nieder.  Fürdie  Krirffiföalpolizei  gibt  es  nur  einen  Verdächtigen,  Hans  Hohmann  näm-lich.  Eine  leere  Schnapsflasche  und  ein  verkohltes  Feuerzeug,  die  amT'atort  gefunden  werden,  sind  eindeutige  Indizien.



:)GRAMM

MONTAG
FS1  FS2

15.  FEERUAR

9.25 Weltcup-Slalom
 Herren

Aus Garmisch-Partenkirchen
-1.  Durchgang

Anschließend

Viererbob-WM  -

Aus  St. Moritz  '

11.25  Weltcup-Slalom
Herren
2. Durchgang

12.25  Weltcup-Abfat)rt
a Damen

Aus Arosa

13.30  Viererbob-WM

l7.00  Rendezvous  mit  dem'

3. Jahrtausend
3. Teil:,,Sieg  über den Hun-

ger"

17.45  Melina  Mercouri

j.' ::   ' :I:>.,': y:'."f

Ein  miz*i:.kaiis=hes  Poqtrat  der

bekrtananten griechischen  Sa'nge-

rin  unrl  Politikerin

18.30  0kay

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Das  Nervenbündel
-----  Film.  1974

21.50  Alfred  Hitchcock  zeigt:

,,Kobalt  60"  ' SW

22.35  Schlußnachrichten
I

9.00 Frühnachrichten

9,05 Am,  darn,  des

9.30 Bitte  zu Tisch

10.OO SchuHernsehen:
Ferdinand  Raimund:  Alpen-

könig und Menschenfelnd

1. Aufzug,  1 'l. bis  -14. Auffritt

10.15  Schulfernsehen:
Musikinstrumente:  die

Gitarre

10.30  lJnd  ewig  singen
die  Wälder
Heimatfilm.  1959  '

12.05  Ist  Galapagos  noch

zu retten?

12.45  Männer  ohne

Nerven  SW

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Lassie

17.55  Betthupferl

18.00  Pferdegfüchichten
,,Pferde und  Stuntmen"

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Sport  am  Montag  -

21.00  ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Kaz  & Co.
,,Was  sich  liebt"

[)er junge Anwalt Martin  Ka-

zinski hat wie  sein  Chef  Sam

"  Bennett  eine  Schwäche  für

Basebafl. Vor allem  die

_ ,,Panther" mit ihrem Star
Dean Stover  imponieren  -ihm

2t50  Abendsport

22.20  Schlußnachrichten  v

22.25  Sendeschluß

18.00  Perspektiven  a

18.30  Der  ganz  normale

Wahnsinn

7. Teil

19.20  Wer  bietet  m"ehr?

(ive-Versteigerung  zugunsten

der  Akjion,,Licht  ins Dunkel=

19.30  Zei't'jm  Bild

20.15  Die  liebe  Familie

21.00  ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Ein  bitterer  Sieg

Das Leben  heute  in Vietnam

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  M.A.S.H.

Film,  1969

Der  Titel  des  Films  bezeichnet

in doppelter  Weise  den  Inhalt.

Die  Abkürzung,,M.A.S.H.=

steht  für,,Mobile  Army  Surgi-

cal Hospltal"  und  bezeichnet

den  Schauplatz:  Ein mobiles

Feldlazarett  in Korea.  wenige

Rilometer  von  der  Front  ent-

fernt

'MüJ
4-  FS 7, »a.oo  '
Für  große  Filme,  wie  z. B.  ,,Drei

Mttsketiere",  müssen  Stuntmerb

nrgd  Pferde  jahrelang  tmiaraeren

ARD  _ IZDF  I Rqvprn  A

10.03 0uo Vadis? (ZDF) 10.OO heute (ARD)  18.45  Rundschau

12.55 Presseschau (ZDF) 12.45 Umschau (ARD) 19.00  Füsilier  WiP«  a

13.00 heute (ZDF)  16.3(}  Studienprogramm  Schwelzer  Spiellilm

16.10  Tagesschau  (,00lllie  au8 dem JahT 1938

16.15  Typisch!  Typisch?  Zwischen  Gl!isern  und  20.45  Rundachau

17.15  Spa(l  muß  sein  Kristallen 21.00  Bllckpunkt  Spori

17.50  Tagesschau  17-üO heute  u.oo  Z. E. N.

20j)O Jagesschau  17.10 DIO PllanZen lebOn 22.05 -Der MenäCh  -  .

20.15  Vlelen  Dank,  Ge"eimnfsse u"d w"'-  Ein  Wundertier?

Genossen  ' da'
E,nerevo,u,,onäre  Ungewöhnllche Gäste 22:5o Ru"dscha'
Gaunerkom5d1e  von  17.40 D}0 DrehäChelbO (,

Jn'ii"uiHaap:".k'h":,rh-n.....IBa25ipaor'b'ze'ar's'm-o-n!Sr.hpiz
rffi-'  "ö 'a"  """"  li-  I :_aa :  . I-  -  a a a a -  a -

Eberhard  SIoreck  Die Ehemaligen

Mit Ben Kingsley,  Con-  Mit Sam Groom.  LanY  16.15  Treffpunkt

nie Boofh,  Lae Monta-  D. Mann. Mlchael  Ansa-

gue. Richard  Ireson,  ra. Michele  Finney, Co-  17'o  Mondo Momag

üerek  God«yey, Charles  Iln Fox. Flobert  Benson.  17.45  0achichte-Chischte

Keatin.  Stephen'Rea,  Allan Royal

CliVe Merrison,  DaVid 1s.67  ZDF  _  17.55 Tagesschau  -

Dlxon. Kevln O'Shea.  Ihr  Programm  18.00  Tiere  unter  heißer

MGee:,aord,MJouhrpnhy,:alenn;a 19,O heute  Sonne
Ruby Head, Madleha  ig.ao Disco '82  fl1.35  Heidi

NedeVa Hlts und Gags mit Ilia I  g,5  DRs  aktuell
Rföhter

2t15 BrJflf+CtlO Nachbarn  20.15  Kinder  Klnder  19.30  Tagesschau

21.45  Einmal  Ponugal  Ein ErziehungSmagazin  anschl.  Sport

Eine vergnüguche  2211)02: hKeuurfree-'-'erinnae'r boxt  20.00 Unbekannte Be- aund  zurück

Reise mit Waner  Sedl-  ) aich  durch  kann'

mayr  -Schweden  19B0 20.50  Menschen  Technik

Mit TOmtny JOHnason. Wissenschaft

22-"  Tages'F'am'  Margret  We+vers, Ingvar

23.00  Verstscksplel  Hirdwall,  Roland  Jana-  21-35 Tagesschau  l

Israelischei  Spielfilm  80n

von 1980  22.50  Der  RuS!äi8Cm1  2"  cyanka"Ein Schausplel  aus der

u:t  Chaim  Hadaya,  Christua  sozialen  Krise 1929/30

Beny;tmin  Armon,  Dostojewski  -  Von Friedrich  Wolf

Dorin  Tavori  100 Jahre  danach  ü.oo Tagesschau

0.30 Tagesschau  23.20 heute  O.05 Sendeschluß

SONi
14.  FE:

1.OO  Auftakt

Einführung  zum  heutigen

ORF-Stereo-Konzert

1.15  0RF4tereo-Konzert
,,Dirigenten,  Orchester,  Soli-

sten=
Ludwig  van  Beethoven:
Egmont-Ouvertüre  -

Coriolan-Ouvertüre
Anton  Bruckner:  6. Symhonle

in A-Dur

12.25 Soziale  Sicherheit
Keine  Pension  -  ohne  Antrag

15.10 Und  ewig  singen

die  Wälder
Heimatfilm,  1959

16. 45 Wir  blättern  im

Bilderbuch

17. 05 Die  Tänzerin

17.15 Nils  Holgersson

17.40  Helmi

17. 45 Seniorenclub
Gast:  Alfons  Haider-

18. 30 Rendezvous  mit  Tier

und  Mensch

19. 00 Österreich-Bi €d

am  Sonntag
aus  dem  Landesstudio

Ot»erösterreich

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20.15 Bekenntnisse  des

Hochstaplers  Felix
Krull
Letzter  Teil

2t15  Wir  tanzen  Bournon-
ville

22.[)5  Sport

22.20  Schlußnachrichten

8. 55 Vorschau  aul  das

ARD-Programm
der  Woche

9. 25 Slalom  der  Herren
1. üuichgang

10,15 Die  Sendung  mit

der  Maus

fG.45 Wir  haben  einen

Traum
11. 30 Slalom  der  Herren

2. Durchgang

12. 00 Der  Internationale
Frühschoppen

12. 45 Tagesschau
13. 45 Magazin  der  Woche

Eine Regionalumschau

14. 55 Im Schatten  der
Eule

15. 25 Tit)öt

16. 10 Ihre  Melodie
Marcel  Prawy erft)llt
musikalische  Wünsche

16. 55 Der  Doktor  und  das

liebe  Vieh  (13)

17. 4S Wo  die  DDR'
katholisch  ist

18. 33 Die  Sportschau

19. 15 Wir  über  uns

19.20

 Weltspiegel
Auslandskorresponden-
ten berichten

2€).15 Geheimn}sse  des

Meeres
Von Jacques  Cousteau
Stirbj  dag Mijtglmeer?

21.05  Der  7. Sinn

21.10  Quo  Vadis?  -
Amerikanischer  Spie+-
lilm  von  1951

ZDF

10.OO Vorsci
auf das
komme

10.30  ZDF-
12j10  Das  S

zert
12. 45 Freize

und

13. 15 Chfön
13. 40 Die  Sr

dem  ii'

14. 10 Neues
Uhleni

14.40  heute
14.45  Danke
14.50  Jahre

16. 20 Weltm
der  A-ii
den  St
tänzen

17. 20 heute
17. 22 Die  Sp

tage

18. 15 Rauch
Die Squ

19. 00 heute
19.10  Bonne

20. 15 Bekeni
Hochst
Krull  (.:

21. 15 heute
Sport  G

21.30 Terra-:
Stiller  0
chende

22.00 Perikle



- Ab  sofort  gibt  es  einen  neuen  Star  in der  Mittelklasse:
nsn  TOYOTA  Carina  1600

Willkommen  Carina,'  cb

55

Besonders  geräumig,  sehr  wirt-  einer  versteckten  Verbilligung
schaftlich  und  ganz  besonders  gleich."
preisgünstig  ist  dieses  neue,  zeit-  Für  diesen  Tiefpreis  bekommt  dergemäße  Auto  mit  der  eleganten  Käufer-praktischgratis,weilvöl-
Karosserie  in  Keilform:  Der  ligaufpreisfrei-sehrvielgeboten.
'TQYOTA  Cffirina  1600,  Moden  '82.  Unter  anderem:  Verbundglas-
Er  ist  ein  echter  Familienwagen  frontscheibe,  getönte  Verglasung,
mit  wirtschaftlichem  1588-ccm-  abblendbarer  Innenspiegel,  vonMotor,  Fünfganggetriebe  und  innen  verstellbärer  Außenrück,
aufpreis[reier  Komplettausstat-  spiegel,  zwei  integrierte  Nebel-
tung.  Zwei  Leistungsvarianten  schlußleuchten,  Harogenschein-
stehen  zur  Wahl:  Entweder  werfer,  Rückfalirscheinwerfer,
55 kW/75  DIN-PS__  bei  5200/min  Kom5ihföe1  für  Licht  und  Rich-oder,  versicherungsgünstiger,  tungsanzeige,  Kombihebel  für
51 'kW/69  Dm-PS  bei  5200/min.  Scheibenwischer  und  Wascher,

tll%t%%'t&%%%'«%%%"%&%"++«'t'm%%%%%"%%%%%

17.45  Schulfernsehen:
österreichlsche  Zeit-
geschichte  im Aufriß  (5)
€ ie Sportnation

18.00  0rieÖtierung

18.30  Der  ganz  normale
Wahnsinn
8. Teil
Auf dem Weg an die Riviera
gibt Maximilians  Auto den
Geist auf. Mit dem Zug treffen
Gloria  und er in Cannes ein,
wo gerade Filmfestspiele

_ stattfinden

19.20  Wer  bietet  mehr?
Live-Versteigerung  zugunste7
der Aktion.,Licht  ins Dunkel=

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Quiz  in Rot-Weiß-Rot
ttanaiaaten  aus  batzourg  una

 ....  .'!.Tirol treten  gegeneinanaer  an
"Z1.U3  Äeinerzeit :a""%.  'tak'!%'%"L  Eine Sendung  von Teddy

Podgorski  und Walter
Pissecker

"  P-o  ' - ""  % ,. '%s   '%l  '!%QI
Sa  ;..

 N((;.@,
 '%:..,a'X, :  s =, ' "i")}  ,l-  ,% "  (%

sy....  %   %%%%%%%%%%k .. 'a'y....-x._:.  .;  ..'<
;;;:  ;e;,;  ;or  zenn

X"

' V  i

h "  !!! !i' :':'

" ";a

m«kA'k«Ä'«'mim««.a'l<Q+..L.:.._aa.s..+.:)..  .. "  ' ."  :'.. .:...:'..;i  '  :'=  :  ":  '  '  -:"   

.:-;')l*i. ';,
. ,:-} .l':  %ll'.:) X % ,

4-4  ps y, 2I.I5
John  h'htUory  ist  immer  dieselbe
Person,  aber  je  ryach Partner
eirbe aridere  Persichkeit

' " "' "" "" - ' " ' ",
Die  Karosserie  besticht  dureh  ausgeprägte  Keilform  und  viel  Glas

Der  neue  Carina  1600  kann  aber  Heizheckscheibe,  versperrbarer
auch  mit  Automatik-Getriebe  Tankdeckel,  Handbremswarn-
oder  als  geräumiger  Fünfgang-  licht,  Seitenscheiben-Defrüster,
Kombi  bestellt  werden.  Automatikgurte,  Economymete'r,
Sensationell  ist  der  Preis  für  die  Tageskilometerzähler,  Kindersi-
Fünfgang-Limousine.  Der  fünf-  chening  hföten,  beleuchtetes
sitzige  Viertürer  kostet  nur  Handschuhfach,  Stoffsitze,  Mit-S 119.600,-  (inklusive  30%  MWSt.  telkonsole,  Bodenteppiche,
Hd  Transportkostenanteil).  Da-  Quarz-Zeituhr,  Lautsprecher-
Bit  kann  maB  den  neuen  blenden,  Ablagefficher  in  denTOYOTACarinal600alseinesder  Vordertüren,  Kosmetikspiegel,
derzeit  günstigsten  Angebote  in  Rammschutzleisten.  .
der  öÖteneichischen  Mittelklasse  ,Die  Ausstattuügsfülle  an Extras,
5(_zBi(,pH(_H.  die bei  Toyota  keinen  GroschenDirektor  Friedrich  Frey  begin-  extra  kosten,  hat  nun  ein  Ausmaß
detebeiderModellvorstellungim  erreicht,  das von  den  Mitbewer-
ganz  modernen  Verkaufsstütz-  bern  nur  schwerlich'  überboten
punkt  TOYOTA-Frey-Nord  in  werden  kann.
Wien  21, Prager  Straße  131,  diese  Dazu  kommt  das  moderne  techni-
PreiSpölitik:  iiEs  gelang  unsi  sche  Konzept  des neuen  Carinadurch  unser  bestimmtes  Auftre-  1600:  Kontaktlose  Volltransistor-
tpn  beim,japanischen  Liefefüierk  zünduntr.  Zweikreisbremsanlaze.nachdrücÜch  darauf  aufmerk-  Bremss;ryo,  Brem-sk-ra-ft-r-e-g-le-r:
5am  zu machen,  daß  es in Öster-  Scheibenbremsen  vorne,  lastab-
reichimJahr1982ganzbesonders  hängiges  Bremskraftregefüentil
darauf  ankommen  wird,  konsu-  für  den  hinteren  Bremskreis,  völ-mentenfreundlich  zu  kalkulieren.  lig  neu  konzipierte  Radaufhän-
JapansgrößterAutomobilherstel-  gung  vorne  und  hinten,  Zahn-
ler  zeigte  für  die  derzeitige  heimi-  stangenlenkung  mit  8icherheits-
sche  Wirtschaftslage  auch  Ver-  lenksäule.
ständöis.  Deshalb  können  wir  den  Als  deutliche  Dokumentation  fürfunkelnagelneuerx  TOYOTA  Ca-  die  Wirtschaftlichkeit  des neuen
rina  1600 praktisch  genau  zum  CariBa  1600  dienen  die  ECE-Ver-Preis  seines  Vorgängermodells  brauchswerte  für  die  Fünfgang-
BnliieiBn  -  bei  verbesserter  Tech-  limousine  mit  dem  55-kW-Motor
nik  und  weit  höherem  Komfort-  bei  90/120/Stadt:  6,3/8,6/10,5  Literangebot.  Das  kommt  praktisch  auf  100  Kilometer.
Preise  (inkl.  MWSt.  und  Transportkostenanteil):
Carina1600Lim./4türig,5-Gang  ...................".....  S 119.600,  -Carina1600Lim./4türig,Automatik  ............,.......  S 127.660,  -Carina1600Kombi/5türig,5-Gang  ......................  S 131.300,-

Herausgeber,  Eigent(imer  und  Veileger:  Piogramm-Zeilschrilten  Verlagsgesellschaff  m. b. H. -  FurdBll  Inhalt  veramworilich:  Redakteurin  Hilde  Bretterbauer.  Halbgasse  24, '1070  Wien.  Tel.  93 55 72 -Drut.k:  Herold  Druck-  und  Veilagsgss.  m. b. t-i., 1ü81  Wien.  Strozzigasse  8.I

FS 1 DIEN:
16.  FE;

9.00  Frühnachrichten

9.05  Arp,  dam,  des

9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen:
Zu Gast  bel Carry  Hauser

10.30  Ampöitryon  , SW
Film, 1935
Musikalische  Parodie  auf Göt-
ter und Menschen

Mlt Käthe 9o1d, Willy Fritsch,Paul Kemp, Fita Benkhoff,
Adele Sandrock  u. a.

12.05  Popeye,  ein  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

12. 15 Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit  der
Maus

17. 55 Betthupferl

18. 00 Flugboot  121  SP
,,Der alte Chin Poh=

18.30  Wir

-'.OO  österreich-Bild

-,./.3Ü  Zeit  im  Bild

20. 15 Argumente

21. 15 Videothek:
Ein  Tag  im  Leben
von...  SW
Mit Karl Schönböck,  Alexan-
der Trojan,  Maria Emo. Klaus
Löwitsch,  -Franz Sto13, llse Ha-
nel, Kurt Sowinetz,  Nina
Sandt u. a.
John Mallorie  ist Musikverle-
ger und lebt in London.  Ein
moderffer  Manager  -  im pbri-
gen ein Durchschnittsmensch
-  ein Mensch  wie du und ich.

23.20  Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß  "

1. 35 Britische  Nachbarn
(ZDF)

2. 55 Pressert.hau  (ZDF)
3. 00 heute  (ZDF)

6.10  Tagesschau

'5  Toledo

a Klamottenkiste

r.i5  Die  Leute  vom

Domplatz
Von  Leonhard  Reinir-
kens
Zahla  und  schwelga

!50  Tagesschau

).OD Tagesschau

).15  Was  bin  ich?
Heiteres  BeruTerafön
mit  Robert  Lembke
Eine  Produktion  des
Bayerischen  Rund(unks
in Zusammenarbeit  mit
dem  Schweizer  und
dem  Östeireichischen
Fernsehen  '

.OO Panorama
Berichle  -  Analysen
-  Meinungen

.4S  Dallas
Das  Komplott
Mit  Barbara  Bel  Ged-
des,  Jim  Davis.  Patrick
Dully.  Linda  Gray,  Larry
Hagman.  Ken  Kerche-
val,  Victüna  Principal,
Charlene  Tilton.  Mary
Crosby.  Randolph-Po-
well,  Laura  Johnson.
Jeff  Coüper,  George
O. Peörie

.30 Tagesthemen

OO Daa Guiness-Buch

der  Rekorde  (4)
45 Tagessehau

ZDF

10.(I(} heute
10.03 Kurre
12.10 Kinde

(ARD)
16.25 Mosai

FÜr die
tion

7ÄO heute
17.10 Manni

Nach e
von Pe

17. 4€I Die D
18. 20 Tom i
18.40 Mein

Drops
18. 57 2DF

19. 00 heufö
19.30 Meln

Herr F
Luslsp
Birabe
DeutsC
Kind
Miö Wil
Chrisli;
Lamstc
mann
Thüma

Tlmm.
Nikola
Heinz 1
brfick

21.00 heute
21.20 Jahre

lebei
1%3 bl
Wlrtsci
Von DI
Mit Hai

22. 50 Das k
Placldr

PROGRAMM



MITTWOCH
17.  FEERUAn

FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Die  Sendung  mit  der

Maus

9.35 Französisch

0.05  Schulfernsehen:

Rohstoffe  und  Weltwirtschafl:

Blei

0.35 Woody,  der  Unglücks-

rabe
Film,  1989

2. 00 Argumente

3. 00 MittagsredBktion

7.00 Bumpfi  und  Bobo

17.30 Wickie  und  die  sta;ken

Männer

17. 55 Betthupferl

18. 00 Polizeiinspektion  1

,,[)ie  große  Oper"

18. 30  Wir

19. 00 österreich-Bild  mit

Südtirol  aktuell

t9.30  Zeit  im  Bild

20.15  SOS  in  den  Wolken
Film,  1976  '

Mit  [)avid  Janssen,  Christo-

pher  George,  Lynda  Day

€ eorge,  Ray  Milland  u. a.

Ein Passagie2et  kurz  vor der
Landung  iri  Los  Angeles.  Im

Cockpit  beginnen KoBilüt
Stan  Burkhart  und  Fluginge-

nieur  Mike  Fuller  sich  zu ent-

spannen.  Nur  Captain  Pete

Douglass  scheint  merkwürdig

abwesend  und  nervös.

21.5 €) Schlußnachrichten

21.55  Sendeschluß

16.45  Fragestunde

18.00  Land  und  Leute

18.30  Der  gariz  normale

Wahnsinn

9. Teil

19;20  Wer  bietet  mehr?

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Kutturjournal  am

Mittwoch

21.00  Und  da  ich  gesehen

habe

Robert  Hammerstiel  -  Porträt

eines  ungewöhnlichen  Men-

scheri  und  Künstlers

21. 50 Zetm  vor  zehn

22. 00 ,,Kunst-Stücke":
Frankensteins
Monster-Party
Zeichentrlckfilin,  1966

Die Gästeliste  dieser  Mon-

ster-Party  ist stattlich:  Grai

Dracula,  der  Werwolf,  die

Mumie,  King  Kong...  kurz:

alle  Monster  die uns  liöb  und

teuer  sind  -

I'n diesean'b  Zeicherbtrickfilm  seherb

wir'  a[(e  r'cur  iru5g1icherb  Film-

rMnster

23.55  Schlußnachrichten

10.öO  heute

10.03  Jahre  unseres  Le-

beris
1953-fö56:  Das Wirt-
schaffswunder

1i.3S  Mosalk

12.10  .Panorama  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZQF)

13. 00,heute  (2DF)

16.10  Tagesschau

16.15  Musikladen
TV-Discolheque-
Intemailonal
Moderation:  Man{röd
Sexauer
Regie: Michael  Lecke-
busch

57.OD Deutsche  Puppen-

bühnen  -
Puppenzentrum
Frankturt
Kinderprogramm

17.30  Scherlock  Schmidt

& Co
Binchen  aul Tour

17.50  Tagesschau

20.(}O Tagesschau

20.10  ARD-Sport  extra

22.00  Bilder  aus  der

Wissenschaft
Sendung  von Albrechi
Folsing

22.30  Tagesthemen

ZDF

10.OO heute  (ARD)

10. 03 Jahre  unseres
Lebens  (ARD)

11. 35 Mosaik  (ARD)

16.15  Trickbonbons
Calimero  als Kapitän

16.30  Neues  aus  'Uhlen-

busch

a57.60 heute
17.10  Dle  Küstenpiloten

Billige  Diamanten

17. 40 Die  Drehscheibe

18. 20 Das  kann  ja heiter

werden
Verrückte  Sachen  mit
Peey Augustinski
Brathuhn  mit Musik

18. 57 ZDP  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19. 30 Direkt

Ein Magazin  mit Beiträ-
gen junger  Zuschauer

20. 15 Bilam
Informationen  und Mel-
nungen  aus dem Wkt-
schartsleben

21. 0 €1 heute-iournal
21. 20 Die  Profisr

Doppelleben
Mit  Gordon  Jackson.
Martin  Shaw, Lewis
CollinS

22. 10 Das  geht  Sie  an
Tips lur Verbraucher
Das Gest.MTt  mlt der
Bräuna

22.15'  Pfarrer  Johannes
Kuhn  antwortet

22.45  Bleibe  lasse
Funf  Szenen in Hessen

3E3ayern 3'
19.00  Mein  Lehrer  -

Mein  Schicksal

19.45  Das  ist  mir  passiert

19. 50 Stolz  und  Vorurteil

20. 45 Rundschau
21. 00 Zeitspiegel
21.45  Z. E. N.

21. 50 Kino  Kino

22. 35 Das  Kino  der  2u-

kunff  hat  schon  be-

-gonnen
Hollywood  am Beginn
der Vldeo-Ära
Film von Christian
Bauer  und .k5yg Bund-
schuh

23.20  Rundschau

Schweiz

17.00  Pfiff
Eine Sportsendung  für

lunge  Zuschauer
Spiele  auf Skiem  in
Grindelwald

17.4S  Cischichte-Chischte
17.55  Tagesachau
jB.OO Karusaell
18. 35 Im Reich  der

wilden  Tiere

19. 05 DRS  aktuell

q9.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20. 00 1982
21. 05 Spuren
21. 50 Tagesschau
22. 0(I Sport  am  Mittwoch

22.10 Lieder  und  Tänze
aus  Japan

Miele-Österreich:

TjOtZ SCiiwieriger
Marktverhälföisse
kräfiige Expansion
Umsatxsteigerung auf
7üO Millionen  Sehilling

Direktor-  Peter  Graski  Neues Management
ps'oeshit'ivfüerMdar1ekzteunktuw"iekelun'; erforderl'ieh
In  einem  Bericht  über  die  Marktsitua-

tion  bei  elektrischen-Haushaltsgeräten
in  Österreich  stellte  der  geschäftsfüh-

rende  Direktor  von  Miele-österreich,

Peter  Graski,  im  Rahmen  eines  Pres-

segespräches  in  Wien  fest,  daß  der  jlb-

satz  bei  wichtigen  %ushaltsgeräten,

wie  Waschautomaten,  Wäschetrock-

nern,  Herden,  Kühl-  und  Gefrierßerä-

ten  im  Jahr  1981  schwach  rückläufig

gewesen  ist  (zwischen  3 und  5 Prozent

des  Marktvolumens  des  Jahres  1980).

Eine  ähnliche  Entwicklung  verzeich-

nete  auch  der  Küchensektor  (zirka  5

Prozent).  In  dieser  Absatzentwicklung

spiegelt  sich  das  Konjunktiuatief  widey.

Nur  bei  Geschirrspülem,  Einbaugerä-

ten  und  ptaubsaugern  war  eine  Steige-

rung  zu verzeichnen  (Geschirrspüler

10 Prozent,  Einbauherde  5 bis  8 Pro-

zent,  Staubsauger  10 Prozent);  diesp

Steigerungen  liegen  iu'iter  den  Erwar-

tungen.  Für  1982  erwBrtet  die  Haus-

ha1tsgeräteindustrie  in östemich  ei-

mn  weitestgehend  stabilen  Markt,

wobei  leichte  Zuwächse  bei  Geschirr-

spülem  (5 Prozent),  Einbauherdena(7

Prozänt)  und  bei  Einbau-Kühl-  und

-Gefriergeräten  (5 Prozent)  prognosti-

ziert  werden.

Einbaugeräte  beherrschen

zunehmend  den  Absatz

Der  Anteil  der  Einbaugeräte  am Ge-

samtabsatz  von  Geschirrspülem,  Her-

den,  Kühl-  und  Gefrierautomaten

wächst  ständig.  Er  betrug  1981  bereits

bei  Geschirrspülautomaten  70  Pro-

zent,  bei  Herden  60 F!mzent,  bei  Kühl-

autornaten  35 Prozent  und  bei  Gefrier-

automaten  20 Prozent.  Dieser  ')['rend

wird  sich  1982  weiter  verstärken,  wo-

durch  füeser  Bereich  für  Industrie  und

Elektrofachhandel  eine  immer  größere

Bedeutung  gewinnt.

Qualität  bevorzugt

Wie  Direktor  Graski  wetter  mitteilte,

bestätigt  die  Absatzentwicklung  bei

Waschautomaten  und  Geschirrspülem

den  deutlichen  Trend  zum  höherwer-

tigen  Produkt.  Marktforschungen  zei-

gen  eine  sich  stets  wiedebholende  Aus-

sage:  ,,Wenn  man  sich  in  krisenhaften

Zeiten  schon  zu einer  Ausgabe  ent-

schließt,  soll  das  Produkt  von  beson-

ders  guter  Qualitätsein,  weil  man  nicht

weiß,  wann  man  zu  einer  neuerlichen

Anschaffung  kommt."  Diesen  Trend

. zeigt  eindeutig  die  Absatzentwicklung
bei  Waschautomaten  und  Geschirrspü-

lern  verschiedener  Preisklassen.

DaserstefiössigeVolIwasetimittel
für, Wasebmasebmen
Persil-Gesellschaft  brachte  ,,Liz"

auf  den  Markt
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S1
FREITAG
j9.  FEERUAR

FS 2 FS 1
SAMSTAG
2 €). FEEFIUAR

FS 2

9.üO Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Russisch

O.OO Schulfernsehen:  SW

[)ie  Bewegung  in der  bilden-

den  Kunst

0.30  Kfü3  mich  Kätchen

Film,  1953

2.15  Stalins  Gold

13.00  Mittagsredaktion

17. €)0 Am,  dam,  des

17.25  Luzie,  der  Schrecken

der  Straße

,,Luzie  und  die  schönen

Zahnschmerzen=

17. 55 Betthupferl

18. 00 PanaOptikum

18. 3 €) Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Ein  Fall  für  zwei

,,E3 randstiftung  =

Mit  Günter  Strack,  Theo  Gärt-

ner,  Dieter  Hufschmidt,  llse

Neubauer,  Karl  Heinz  von

Kassel,  Hans  Beerhenke,  Die-

ter  Prochnow,  Johannes

Lobewein,  Simone  Brahmann

u. a. -  Regie:  Peler  Weck

21.20  Ein  Abend  im  blauen

Salon

Peter  Lodynski  präsentiert  Sa-

lonmagie,  aufgelockert  durch

musikalische  Darbietungen

und  kümische  Zauberkunst-

stücke

22.10  Sport

,,Radioaktivität  und  Medizin=

22. 20 Nachtstudio

23. 20  Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

16.15  Fragestunde
Aus  dem  Parlament

17. 30 Reden  und  reden

' lassen  (1 )
Rhetorische  Kommunikptiün

Gespräch  und  llnterhaltung

18. 00 Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb
Das Jugendmagazin

19.15  Wer  bietet  mehr?

Live-Versteigerung  zugunsten

der  Afftion  ..Licht  ins Dunkel=

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 0pernb-all  1982
Zusammenschnitt  der  Eröff-

nung  und  Interviews

20.30  Mainz  wie  es singt

und  lacht

23.45  Schlußnachrichten

23.50  Sendeschluß

4-  FS J, 21.20

Magjsches  mit  Petev Lodyqzs7ci

nnd  Mirjam  Dreifuss

ARD

10.03  8ch1ag  auf  Schlag

(ZDF)

1'1.25 Die  Frau  an seiner

Seite  (ZDF)

12. 55 Pressieschau  (ZDF)

13. 00 heute  (ZDF)

16.15  Tagesschau

16. 20 Die  Wiederentdek-

kung  des  Dorfes
Ein Film von Wolf
H Habermehl  und Gu-
slav Adolt  Bam

17. 05 Dreiklaang-
dimensionen  (1)
Eine deutsche  Revue
Mit Kraftwerk
Defüsch  Amerikani-
sche Freundschaft
Der Plan

17.50  Tagesschau

2C1.00 Tagesschau  und

Tagesthernen

20.30 Mainz,  wie  es

sing  und  lacht
Die lraditionelle  Ge-
meinschaltssitzung  des
Mainzer  Carneval-Ver-

aze"raC'aMmCeVv'a)tluMbsa"'-
(MCC). des Gonsen-
heimer  Carneval-Ver-
eins (GCV) und des
Karneval-Clubs  Kastel
(KCK) in Zusammenar-
beit mit dem Sud-
westfunk
Sltzungspräsidera:  Rolf

Braun
Regie:  Har41d Schäfer
Leitung  der Sendung:
Dieter  Lau

23.45  Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)

12.10  Kennzeichen  D

(ARD)
12.55  Nordische  Ski=

Weltmeisterschaften
-  Kombinations-
springen
Reporter  Bruno  Mora-
vetz

15 J)O Nordische  Ski-

Weltmeisterschaftön
-  10-km-Langlauf
der  Darnen
Reporter  Arnim  Basche

16 .45 heute

16.55  Pfiff

j7.40  Die  Drehscheibe

18.20  Meisterszenen  der

Klamotte
Ein bitteres  Rendez-
vouti

Mit Harry Langdon

18.35  Western  von  ge-

stern
18. 57 2DF  -

Ihr  Programm

19. 30 autilands)ournal
ZDF-Korrespündenten

berichten  aus  aller Welf

Moderation:  Peier  Berg

20. 15 Maigret
 Nach Georges  Simenon

21. 39 Ein hirnmlisches
Vergnügen
Geliebtet  Ballermann
Mit Harüld  Lloyd

22. €10 heute-iournal
22.20  Nacht  der  Lieder

üie populärsten  Lie-

dermacher  Europas

8. 45 Das  Zeltalter
wapoleons

9.15 Berufswahl

10. 30 Menschenkunde

11. OO Wle  Waren  entste-

hen

12. 30 Skl  nordisch:
Weltmeisterschaft
10 km. Damen

12.55  Komb.-Springen
17. (X1 Pflff

18. 35 Western  von  ge-

atern

1S).05 DRS  aktuell

19.30  Tagesschau

anschl.'Sport
2ü.0(1 Musik  & Gäste

20. 50 Rundschau

21. 35 Autoreport
21.40  Tagesschau

21. 9  ßport  am Freitag

22. 20 Die  letzte  Jagd

9.00 Frühnachrichten

. 9.05 Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35 Imster  Schemenfauf
Eine [)okumentation  uber

Fastnachtsbräuche  in Imsf

11. 25 Camera  
8. Folge

11.55  Nachtstudio

13. 00 Mittagsredaktion

14. 30 ,,Zum  Wieder-Seheri":

Frischer  Wind  aus

Kanoda  SW
Film,  1935

16. 00 Hohes  Haus

17. (X) Gr}su,  der  kleine  Drache

17.25  Die  Wombels

17.3Ö Boomer,  der  Streuner

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am

Samstag...  sagt

Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Wünsch  dir  was

22.00  Sport  '

22. 20 Moulin  Rouge
Ein Abend  im berühmteii  Pä-

riser NBchtlokal  mit dam Star
des,,Moulin  Rouge"  Lisette

Malidor

23. 10 Schlußnachrichten

23.15  Sendeschluß

12.55  Sportnachmittag

mit  Nordische  Ski-WM  1982:

3ü-km-Lang1auf  Heren  aus

OSIO und  EM im Naturbahn-

rodeln  aus Feld  am See

15.55  Konzertstunde

17.00  Weana  Gmüat

Die Geschichte  Nußdürfs

17. 45 Wer  will  mich?

18. 00 Zwei  x sieben

18. 25  Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

20.15  Wie  es  euch  gefällt

Shakespeares  romantische

Waldkomödie  um einen  Her-

zog,  der  von  seinem  siegrei-

chen  Bruder  in den  Wald  ver-

bannt  wird  

Timothy  Ectes«+i  als  Sir  Olwer

Martext  mtd  James  Bo7am  als

Tonchsto'rie  in der Femsehfas-

sung  der  BEC

22.45  Fragen  des  Christen

22.50  Zwei  glücklose
Cowboys
Western-Komödie,  1972

0.25 Schlußnachrichten

ARD

12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. OD heute  (ZDF)

13. 4ü Vorschau  auf  das

ARD-Programm
der  Woche

14. 10 rageaacfiau
14.15  Sesamstraße

14. 45 ARD-Ratgeber:
Gesundheit

15. 30 Neues  vom  Klei-

demiarkt

16. 15 LIFE  gops  to

the  movies

17. 00 Blickfeld
Kirche  und Gesellschaft

1R.OO Tagesschau

ia.os Die  Sportschau

20.00  Tagesschau

20.15 Ein  Platz  an der

Sonne
Eröffnung  der ARD-
Fernsehlüjterie  anläl)-
lich der aala  J12 einer

Veranstaltung  Im Ziikus
Jean Richard  pr;isenti-
ert von Georges  Laut-
nBr

22.00  Ziehung  a6r
Lottozahlen

22. QD Haste  Töne?!
übertragung  vom Fest
des Bundeskanzlers
und dt+s Regierenden
Bürgermeisters  aus der

Deuischen  Oper Berlin

23. €)6 Die  untreue  Frau
Französisch-iialienl-
sr.her  Spielfllm  von
1968

0.40 Tagesschau

ZDF

fö.OO heute  (ARD)

10.03  Malgret  (ARD)

1t30  Menschenskinder!
(ARD)

12.(}O Umöchau  (ARD)

12.10 auslandsiournal
(ARD)

13. 00 Nordischs  Ski-

Wettmeisterschaften

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. 00 Bayern,  wo's  kaum

einer  kennt

20. 00 Cosi  fan  tutte
Komische  Oper in zwei
Akten

23.00  Rundschau  '

23.15  Z. E. N.

23.2ü  Lichtenberg
0.35 Rundschau

-  Nordische  Kom-

blnation,  15-km-

LanQ'a" Schweiz
13.45  Heidi

14.10 Heimatloa IOJOFollowme'

15.00 S'chau zu - 10.55  Ski  nordisch:

ma"" m" Weltme}sterschaft

15.10 Boomer, der Streu- 15km,  Komb,na,,on

nar 12.55  30-km-Lang1auf

15.30 Die Muppets-Show j6.45  Trickf11mp.4zz1e

18.00 Nordlsche sk'- 17.35  Gachlchte-Chischte

' Weltmeisterschaften 17,45  Teleaquard

- 30-krn-Lang1auf 17.55  Tagesschau

de' Heffan 1 8.(10 Blldbox  extra

1?.03 1€).OOO Mark für IB.45  Sport  tn Kürze

S)e?

j?lO  Länderspiegel  19.00 oisi Musig
19.30  Tagesschau

'ffl.OO Die  Musik  kommt

19.Of) heute

19. 30 Der  lange  Treck
Der Ver)rag

20. 15 Drei  gegen  Holly-

wood

21. 56 heute
22. DO Das  aktuelle

Sonntag

20. 00 Der  ayzgnäppsr

21. 50 Tagesschau

22. 00 Sportpanorarna

23. 00 Chlcag@  1930

23.50  ,Heute  hau'n  wir  auf

die  Pauke

äport-Studio
Bericme  -  Imerviews

Die große Faschings-

-  Lottozahlen
23.15  Thriller

15 €) Tagesschau,
155  Sendeschluß



PROGRAMM

Wünsch  dir  was

Fasching  1982:  Ein
Ausfiug  ins  Reich  der
Nostalgie.  Dietanwtr
Schörbherr  und  Vivi
Bcch  spielen  rw»ch
einmal  das große  und
beliebte  Familienspiel.
Mit  Pepe  Lienhardl
undaseinem  Orchester.
Gast  dieses  Abeartds  ist
üdo  Htrgeans.  Die
übertragung  kommt
aus  der  Halle  29  im
Prater-Messegelande.

2ea»

0 Fermentreicher,  cellulärer  Sauerstoff-
Hefetrunk  mit  Weizenkeimextrakt.

0 Zündstoffe  für  eine

stoffwechselaktive  Nahrung.
In Ihrem0 Auch  für  [)iatmiker.

Reformhaus

WaS SiO übOr daS Privaikomo dOr Sparkassewissen SOllten
I

Wie  alt  müssen  Sie  sein,  um  ein  Qivatkonto
bet  der  Sparkasse  eföffnen  zu  können?
'enn  Sie  mündig  sind,  mindestens  14  Jahre

-.t,  können  Sie  ein  Privatkorito  bei  der  Spar-
kass-e  eröffnen.  Voraussetzung  ist,  daß  Sie
selbst  über  Geld  verfügen,  eine  Lehrlingsent-
scMdigung,  Lohn,  Gehalt,  Stipendium  be-
ziehen  oder  regelmäßig  Geld  von  Ihren  Eltem
erhalten.

Ein  Privatkonto  bei  der  -Sparkasse  können
Sie  als  jiehrling,  Berufsanffinger,  Student  er-,
öffnen  lassen.

Welche  Voraus@e$zÖgen-  sind  notyeridig,
um  eine  eurocheque=Karte  zu  bekommen?

Das  ist  nicht  anders  wie  bei  der  Kontoeröff-
nung.  Sind  Sie  mindestens  14  Jahre  alt  und
haben  regelmäßige  Einnähmen,  erhalten  Sie
zii  Ihrem  Privatkonto  von  der  Sparkasse  eu-
jocheque  und  eurocheque-Karte.

Dam4t  garantiert  die Sparkasse  für  die Einlö-

sung  Öon jedem  eurocheque,  den  Sie  ausstel-
len,  bis  zu  8  2500,-.  Das  ist  eine  Vertrauensga-
rantie,  eine  Basis  ftir  einen  gfften  Anfang  dtr
Zusammenarbeit.

Welche  Vorteile  hat  das  Privatkonto  der
Sparkasse,  wenn  Sie  auf  Reisen  gehen?
Da  in  Österreich  seit  1982  die  vereinheitlich-
ten  Instrumentarien  eurocheque  und  euro,
cheque-Karte  eingeführt  wurden,  sind  die
Möglichkeiten  noch  größer  als  yorher.  Nicht
nur,  daß  Sie  mit  eurocheque  urfd  euroche-
que-K.qrte  5') ganz  Europa  (mit  Ausnahme  4er
DDR)  und  aen :an das  Mittelmeer  angrenzen-
dffi  außereuropäischen  Ländem  mit  dem  eu-
rocheque  und  der  eurocheque-Karte  Über-
nachtungen,  Essen,  Einkäufe  bezahlen.

- Was  ist  erforderlich,  um  eine  BANKO-
MAT-Karte  7u  erhalten?
Bei  guter  Geschäftsverbindung,  lauferiden
Einnahmen  und  gegenseitigem  Vertrauen

spricht  nichts  dagegen,  daß  Sre  von  der  Spar-
kasse  eine  BANKOMAT-Karte  bzw.  euro-
cheque-Karte  mit  BANKOMAT-Funktion
erhalten.  Dann  können  Sie  jederzeit  bei  anen
Bankomaten  in  Österreich,  auch  nachts  und
an  Sonn-  und  Feiertagen,  bis  zu  S fiOOO,  -  Bar-
geld  pro  Tag  beziehen.

Was  kostet  das  Privatkonto?

Die  Kosten  sind  überaus  gering.  Für  die  euro-
cheque-Karte  sind  S 50,-  jährlich,  pro  euro-
cheque-Vordruck  50 Groschen  zu bezahlen.

Eine  kombinierte  eurocheque-BANKO-
MAT-Karte  (eurocheque-Karte  mit  BAN-
KOMAT-Funktion)  kostet  jährlich  S 100,  -.

Fragen  Sie  den  Mitarbeiter  in  der.Sparkasse,
was  der  Kontoabschluß  kostet  bzw.  ob  son-
stige  Gebühren  verrechnet  werden.  Es han-
delt  sich  um  wenige  Schilling,  die  sich  sicher
bezahlt  machen.  - -

Sie schalten  das  Gerät  mit  der  im Büch-
1ein angegebenen  gewünschten  Fre-
quenz  ein und legen  die Elektrode  auf
die angegebene  Körperstelle.

Pulsierende  Magnetfelder  wirken  aus-
gleichend  und  stabilisierend  bei:

@ RHEUMA
*  MIGRÄNE

MAGNETFELDGERÄT

@ DEPFIESSIONEN
@ ASTHMA
@ NERVENENTZÜNDUNGEN
*  SCHLAFSTÖRUNGEN
*  HOHEM  BLUTDRUCK  
*  NIEDEREM  BLUTDRUCK
*  K-REISLAUFSföRUNGEN
*  GELENKSLEIDEN

In  jeder  menschlichen  Zelle  laufen  stän-
dig  sowohl  chemische  als  auch  elek-
t'romagnetische.Prozesse  ab,  die  durch
Umwelteinflüsse  gestört  werden  kön-
nen.  Die  moderne  Mikroelektronik  und
die  Entwicklung  neuer  ferromagneti-

scher  Materialien  macht  es  heute  mög-
lich,  kleine,  preiswerte,  wirkungsvolle
und  gefahrlose  Geräte  im  eigen-en  Heim
und  auf  der  Reise  mit  voller  Leistung  an-
zubieten.

Unverbindliche  Aufklärung  und  Er-
folgsnachweise.

GERÄT  auch  auf  PROBE  bei

P. SCfü)NWALD
1160  Wien,  Neulerchenfelder  Straße  2
Telefon  43  33  01

Blutdruckmesser
zum  Selbstmessen  S 780,  -



)GRAMM

öSTERRElCHlSCHER  HtjRFUNK

sterreich  1

k06 Muslk  am Morgen
'.30 ökumenische  Morgen-

leier  aus dem Burgen-
land

1.15 Du holde  Kunst

).05 ,Auglhupl"
).35 ö 1 am Sonntag
).45 Das Glaubensge-

spräch
).OO Katholischer  Gotles-

diensl
I.OO Aus  Burg  und  Oper
L15 0RF-Stereokonzerf
2 25 Johannes  Brahms
3.10 0uodlibet-Umerhal-

tung  lur  Musikgour-
mejs

6.00 Nachrichten

14ooo-d=-11-i-='- SONNTAG,14.FEBRUAR
Sonntagsroman

14. 3D ,.Auf  den Spuren  der

Archäologen=  l:!:)  österrelch  Regional
15. 00 Im Rampenllcht
15. 45 Der  Schalldämpfer  -

16. 00 Liebön  s=  Klasslk?
17. 00 Sonrijagsjournal
17.15 Das Magazin  der  Wis-

senschaff
1805  Dlagorial
20.00 ,,Daphne.=  Trag6die

In einem  AuTzug.  Mu-
sik von Richard
Strauss

22.(X) Nachrichlen  und  Sport

2r.50  Neue Musik  im  Ge-
spy@ch

23.0ü Batockkonzert

10. 3CI Funkerzahlung
11. €K) Fiühschoppenkonzert
12. 03 Autofahrer  unler»egs
13. 0(1 Lokalprotyamme
16. 00 ,,Der  Sohn  d'es Rich-

Jers.= Hörspiel
17. 10 Lokalprogramme
19.öO Das Traummännlein

kommt

19.(+5 Spork  vom Sonmag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 Öslerreichrallye
21. 30 Tirol  an Etsch  und

Eisack
22. OE1 Sporlrevue
22.25 Sendeschluß

6.05 Morgenbelrachlung
6.1 €1 ,,Fröhlicher  Sonntag-

morgen=
6.35 0rgelmusik
&15 Was gibt  es Neues?

Von und mil  Heinz
Conrads

9.00 Evangalischer  Goiies-
dienst

9.45 Prominente  spielen
ihye Lieblingsmelodi-
en. Zu Gasl:  Ernsi  Ha-

gen i2 Teil)

DIENST  AG,  16.  FEBRUAR

österreich  3

6.00 Nachrlchten
6.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bme,  recht  freundllch
8. 30 Gospelcantate
9.05 Dschl  Dschei  Wlschers

DampTradlo
jO.05 Dle Drel
10.30 ,,Leule"  mlt Rudi

Klausnitzer
1 1.05 Hltpanorama
j1.25  Skiwellcuprennen.

Garm.-Panenklrchen.
Herren-Sla+om

12.05  Das 100.000-St.hll-
ling-Qulz

12.25 Skiweltcuprennen,
Arosa.  Damen-Ablahrt

13. 20 Flohmarkt
14. 05 Bonjour  ö  3. Melodien

15. D5 Kopf-k16rer
16. 05 Radki  Holiday
17. 00 Sonmagsjournal
17. 15 Sport  und  Musik

18. 05 Country  Music
j9i00  aNachfü:hten  und Sport
19. 06 ö-3-Hitparade
20. OC1 Nachrichten  und Sport

2t05  Funk-Verbindung
2L55  Einfach  zurn  Nach-

denkerl
22;00 Nachrichten  und  Sport

22. 10 Radloshow
23. 05 Muslk  zum  Träumen

O.OCI Nachrichten
0,05 Ö-3-Nachtexpreß

MONT  AG,  15.  FEBRUAR MITTWOCH,  17.  FEBRUAR

5sterre1ch  1

6.00 Nachrichlen
ß.12 Musik  am Morgen

6. 55 Morgenbetrachtung
7. 00 MorgeÖjournal
7 35 Barockmuslk
8.15 Pasiiccio
9.05 Scfiultunk

10.30 K6nzert  am Vormittag
12.00 Mmagyjournal
13. 00 0pemkonzerl
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen
14. 3C1 Vün  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Für  Freunde  alter

Musik
j7.10  Kulturaktuell
17.30  ..Texle=
17. 45 Forscher  zu Gast
18. 00 Abendjournal
19. 00 Aktuelles  aus der

Cmlslertheit
'19.30 Aus  Intemalionalen

Konzertsälen
21 15 Musik  aus Alrika  12).

Efüdlich  des Äquators
22 .00 N(ichtjournal  

22 15 Lk=ben  Sie Klassik?
23 .15 Nact+lkonzert

österreich  Regional

5 00 Nachfü:hten
5.05 Blasmusik  aus Öster-

reich
8.05 Lokalprotyamme
8.05 Besuch  am Momag
9.00 G'sungen  und  gaspielt

10. 05 Veynügl  mit  Musik

1LCK) Lokalprogramme
1130  Aulofahrer  unterwegs
j2.45  Lokalpro(ramrne
17. fö Alpenl!indische  Musi-

kantenparade
jß.ClO- Lokalprogramme
19.00 Das Traummännlein

kommt
19.05 ,.lvanko  auf  dem

Olenaa
19. 35 Allweil  luslig.  {risch

und munter
20. 05 ,.Der  Sohn  des Rich-

(ers " Hörspiel
21. 05 Lokalprogramme
22. 10 Sporlievue

östenek.h  3

5.00 Nachrichten
5.05 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bitte.  recht  freundlich

'1.05 The  Roaring  Sixties
9. 30 Taglräumer

10. 05 Gerhard  aronner
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mmagsjournal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 Ö 3 dabel
14. 05 'Aktion  +iliue  Stlmmen
15. 05 Die Musicbox
16. 05 EvÖrgreen
57.10 Teestunde
18.05  Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik

19. 05 Trellpunkl
2L05  ö-3-Jazz-Haus

21 54 Einlach  zum  Nach-
de*en

22 .00 Nachtioumal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

DONNERSTAG,  18.  FEBRUAR

österreich  1 jl.OO Lokalprogramrne
11. 30 Autofahrer  finterwegs
12. 45 Lokalpiogramme
17.10  Österreiaher  über

(%jBrreich
1ß.OO Lokalpiogiamme
fü.OO Das Traumm)innlein

kommt
19.05  Musikklste
19. 35 Allweil  lustig.  frisch

und munter
20. 05 0rcheslerkonzert
22.fö  Sportrevue
22.25  SendeschluB

österreich  3

5.00 Nachrichteii
5.05 Der  Ö-3-Wecker

Bj)ü Nachrichlen
6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachlung
7.00 Morgetyjournal
7. 35 Barockmuslk
8.15 Pastk.cio
9.05 ,,Kinder  ohne  Zukunfl=
9.30 Schultunk

iO 30 'Konzed  am Vormitlag
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  in Fodsetzun-

gan
14 30 Von  Tag zu Tag

15 .05 Musik  unserer  Zeit
16 .05 Kamtfürkonzert
17 .30 ,,Texte=
17. 45 Erlorschl  und  ent-

deckt
18. 00 A5endjourna1
t8.30  Slraufl  & Cö.
19.00 Schullunk  exlra.%
1 G1.30 Klav+ermusik
20.00 ,,Kilroy  was here.'a

Hörspiel
21 00 Literatur-Magazin
2j.30  Wissen  der  Zeit
22 00 Naqhjjournal
22.15 Gäsle  machen  Musik-

programm

Östenet6h  Reglonal

8.05 Bltte.  recht  lreundlk.h

9.t)5 Rocking  Fifrles
9. 30 Taglraumer

10. 05 Erica  Vaal
1LC)5 Hitpanorama

12. 00 Mit!agJourna+
13. 00 Punkt  eins

13 45 Ö 3 dak;@l
M.05  Aklion  Neue Stimmen
15 05 Dia Musjcbox
16 .05 Evergreen
17 .10 Teestunde
1a.05  Ö-3-Speziä1
18. 30 Sporl  und  Musik
19. 05 Treffpunkl
21 05 ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum Nach-

denken

22. 0ü-  Nachtlournal
22. f5 Gedanken
23. 05 Muslk  zum  Tiäumen

0.05 ö-3-Nach)expreß

FREITAG,  19.  FEBRUAR

5.(X) Nachrichten
5.05 Blasmuäik  aus Ösler-

iek.h
6.05 Lokalprogramme
äj)5  Magazin  Tür dle Fyau

9f)O Gasungen  pnd  g'spielt
jO.05 Vergnügt  mit  Muaik

österreich  *

6.0ü Nachrichfön
6. 12 MusW  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachfüng
7.00 MorgerJournal
7.35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9.05 St.hullunk  -

10. 30 Konzert  am Vormltfög
12. 0ü Mlttagsjournal
13. OC1 0pernkonzer(
14. 3ü Vonpg  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelt
16. 05 Muslk  im Klang  Ihrer

Zelt
j7.jO  Kulturakluell  '
17.30 ,,Texle'a
17. 45 Unaere  Gesundheit
18. OC1 Abendjoumal
18. 30 Meisler  des Erzähkins
19. OC) ORF-Studisnprogramm-
1!).3ü Faschingskonzert
21.00 Salzburger  Naeht-

studlo
22.00 Nachjjoumal
22. 15 Die Met  lö dei  Ära

Blng  k8}
23. 15 Musica  sacra

0.03 Sendeschluß

Österreich  Reglonal

5.00 Nachrlchten
5.05 Blasmuslk  aus öster-

reich
6'.05 Lokalprogiamme
8.ü5 Magazin  iür  dle Frau
9. 00 Gasungen  und  g'splsrt

10. 05 Vergnügt  mll  Musik
1tOO  Lokalpiogramme

11. 3ü Aulofahrer  unterwega
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 ,,Alles  klar.  Hetr

Xommissar?"
18. 00 Lokalprogramms
19J)5  ,,Wendelln  Gfübel=
1g.35 Allwell  lustlg,  Trlsch

und  mumer
20.05 Lokalprogramme
22.00 Nachricmen
Z!.10  Sporlrevue

österreich  3

5.(X) Nachrtchlen  i'

5.05 Der  Ö-3-Wecker  
8.05 Bitte,  recht  treundlich
9j)5  The Roarlng  8ixties
9. 30 Tagtraumer

10. 05 La Chanson
10.30  Musik  lür  mk.h
1t €15 Hitpanorama
12. 00 Mmagsjournal
13. OC1 Punkt  eins
13. 45 ö a dabel
14. ü5 Aktion  Neue  Sllmmen
15. 05 Dle Musicbox
'18.D5 Evergreen
17.10 Teestunde
1f1.05- ö-3-Spez1a1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Tieffpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus
2L55  Eimach  zum  Nach-

denken
22.OD Nachljournal
22. 15 Gedänken
23. 05 Musik  zum  Tiäumen

0. 05 Ö-3-Nachtexpreß
1. 05 bis 5.00 Das Ö-3-

Nacmprogramm

SAMST  AG,  20. FEBRUAR

österreich  1

6.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
6 55 Morgenbetrjch!ung
7.00 Morgenjoumal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9.05 Schulfunk

10.3ü  Konzerj  am Vomiitlag
12.00 Miltagsjournal
13.00  0pemkonzert
M.05  Floman  in Forlselzun-

gen
14. 30. Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
'fö.C15 Kammerkonzert
17.10 Kullur  akluell
17.30  ,,Texle=
17.45 Dm internalronale

Radiounfüersliät
18 CK) Aföndjournal
1B.30 Chanson  -  Feuilleton
ftl.O(:l Schulfunk  exlra
19 30 Aus öslerreichischen

Konzertsfüen
22.00 Nachljournal
2.15  Sfüdio  neuer  Muslk
23.00 Nachtkonzert
24j)Q  Sendeschluß

österrelch  %giopal

5.00 Nachrlchten
5.05 81asmusik  aus ösler-

reich
6.05 Lokalprogramme
8!)5  Mag4zin  lür  die Frau
9 .00 (lasungen  und  g%spielt

10 .05 Vergnügt  mit Musik
11 .Oa Lokalprogramme

5.00 Nachrichten
5j)5  Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte.  rechl  lieund}ich
9.05 Rocking  Fiffies
9. 30' Taglrtfumer

10. 05 Martini-Cocktail
1l  05 Hitpanorama  "
12. 00 Mittagsjournal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 C5 3 dabel
14. ö5 Aktion  Neue  Stimmen
15. 05 Die Musicbox
16 05 Evergreen
S7.10 Teeslunde
18.05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sporl  und Musik
19. 05 Trellpunkl
2L05  Ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einlach  zum  Nach-

denken
22. C)O Nac'h!journal
22. 15 Gedanken
23. ö5 Musik  zum  Tiäumen

österrelch  1

6.ü(} Nachrichten
s 12 M[sik  am Morgen
6.55 Morgenbelrachfüng
7.00 Moigenjoumal
7.35 Barockmuslk
8. S5 Pasticcio
9j)5  Schulfunk

10.:% Konzert  am Vormittag
12. (K) Mlttagsjogrnal
13. ü0 0pernkonzert
14. ü5 Roman  in Fortsetzun-

geri

-- 1:5.'30o5 vMou'siTkaSn:'erTear!elt
17.10 Kulfür  akfüell
17.30 ,,Texte"
j7.45  Das aktuelle  w+ssen-

schaflliche  Buch
18.3 €I Kulinarlum
T9.OC1 Forschung  in ösför-

reich
19. 30 Das Orgelporträt
20. 00 Im Brennpunkt
20 45 Politlsche  Manuskriple
2j.D0  Werkslalj  Hörspiel
22.00 Nachtjournal

österrelch  Reglonal

5.(KI Nachrichteri
5 j)5  Blasmusik  aus ösler-

reich  -

6 05 Lokalprogiamme
a.05 Magazin  lur  dki Frau

9 00 G'sungen  und  g'splt)lt
10 .05 Vergnügt  mlt Musik

S LüO Loka1prograr4me
11.3ü  Autofahrer  utNerutegs

12.45 Lokalprogramme
fö.OO Das Traummänü1ein

kommt
fö.05  Lokalprogramme
21. 00 Melodiea  aul lelsen

Sohlen
22. (K1 Nachrichlen
22. 10 8pomevue
22 25 Sendeschluß

Österrelch  3

öaterreich  1

6.00 Nachrichten
6.05 Muslk  am Moigen
6. 55 Motgenbetrachtung
7.0(:1 Morgenjournal
7.35 Barockmusik
8.15 Pasticclo
9J)5 Hörbffder

10 .ü5 Konzerl  am Vormitlag

12. 00 Miltagsjoumal
13. 00 0pernkonzert
14 05 Setbstpomät
14. 3D ,,help"  ex)ra
15. 00 ,,Das  Haydn-Werk=
16. 05 Ex libris
57.10 Teöhische  Rund-

schau
17.2CI Chormusik
18 05 Me?no

1!1.45 fü5mbergs Kaleido- -
phon

19. 00 Klassik  auf Wunsch
20. (X) Das große  Weltlheater:

..Amouren=
2t25  ,,ln Flagraml=
22.00 Nachrich!en  und  Spon

22.10 Phonomuseum
a"  24.00 Sendeschluß

I

5.00 Naöhrichten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Biffe,  recht  fieundllch
9.05 The Roffiiing  Sixties
9. 30 Tagträume(

10. 05 Günther  SchHter
1L05  Hllpanorama

12. CX) MitlagJournal
13. 00 Punkl  eins
13.45 ö  3 dabei
M  05 ö-3-P1ay1ist
14. 30 ,.ps  -  Parlnerschaft

uiid  'Sk.herheit=
15. 05 Die Musicbox
fö.05  Eveigresn
17.10 Teestunde
fö.05  ö-3-Spezia1
j8.30  Sporj  und  Musik
19.05  Tre(fpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus
2'13)-Meine  Welle
2L55  Einfach  zum  Nach-

denke(l
Z!.OO Nachtjoumal  '
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0 05 Ö-3-H1tparade
2 05 bis 5.00  Das f5-3-

Nachtprogramm

öaterreich  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmueik  aus öster-

(eich
6.05 Lokalprogramns
&05 [)as Familienmagazki
9.€X) G'sungen  und  g'spielt

10. 05 Im Brpnnpunkl
10.50 österreichische  Ellas-

kapellen  musizieren

f1 30 Autofahrer  untenvegs
12.45 Lokalprogramme
17. 10 Don  Carlos  auf där

Schmieie  und  SelV
sprÜnge  nach  NolÄ

18. C10 Lokalprogramme
19. 00 Das Traummännlein

kommr
19.05  Sport  vom.Samsiag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 ,,Eingang  duich  den

Ausgang=
22.08 Sportrevue

Österreich  3

5.OC} Nachrichlgn
5.05 Dei  Ö-3-Weckffir
8.05 Bitle.  rechl  lreundlich
9.05 Rocklng  Flfties

9. 30 Tagträumer
10. 05 Vokal  -  instrumental

-  intema!ional
11. 05 Hllpanorama
12. 00 Mlttagsjogriial
ia.OO Radlothek
15. 35 Rock  und  Pop In

Rot-weiß-roF
16. 06 Sport  und Musik
j7.30  Evergreen
'HI.OO Nachrichten  und  Sport

18. 06 Das Rot-weiß-rote
%dio

19. €X) Nachrichten  und  Sport
19.06 American  Top 30

21. 55 Elnfacri  zum  Nach-
denken

22. 00 Nachriehten  und  Sport
22.10 Showtime
23. 05 Musik  zum  Tiöumen

0.05 ö-3-Nachtexpreß



12. Februar  1982 GEMEINDEBL  ATT

Das  Komitee  der

Periener Fasnacht 1982
erlaubt  sich,

Sie  zur  Eröffnung  des

arü  Sonntag,

den  14.  Februar  1982

um  1l  Uhr

auf  der  Perjener  Brücke

recht  herz]ich

einzuladen.

Im  Namen  des  Komitees

der  Obmann

, Die  Gesellschaft  för  psychische
Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen
und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechstunden.

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden
Freitag  von  10-13  Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-
rung.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt
Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz
4a,  Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und
kostenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  ange-
fordert  werden.

Obst-  nml  G*rtenhqnvcrcin  Zams
Baumschnittkurs

Samstag,  27. Februar  1982;  Treffpunkt:  9 Uhr
Gasthof  Haueis.  Vormittags  theoretischer  Vor-
";rag,  nachmittags  praktischer  Unterricht  mit
Fachberater  Mauracher.

Der  Obmann:  Grissemann

Institut  ftir  Familien-  und
Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -
Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-
genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margar,etha;  Arzt:  Dr.
BauerKlaus;  BeiBedarfkönnen  beigezogenwer-
den:

Jurist:  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  -Juen
Hermann;  Seelsoger:  PfarrerRietz1erHubert;Be-

ratungszeit:  Jeden  Montag  von"14.00  bis 16.00
Uhr.

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahrlsdienstes

F»mHipnhpr*hinBsstelle  Zams
Zams,  Alte  Bundesstraße  2, Tel.  39364

Wegen  Plafömangel  sind  wir  übersiedelt  Unsere
neuen  Lokale  befinden  sich  in  Zams  Alte  Bundes-
straBe  2. (Neben  Uhren  Plangger).  Gleichzeitig
möchteichmichbeiallen,diemirbeidetübersied-

lung  durch  Arbeit  oder  Spenden  geholfen  haben,
mit  einem  herzlichen  VergeJt"s  Gott  bedanken.

Köchle

T,förBängp  RTl der
Landwirtschaffl.  Landes-

1ehr»nstalt  Imst  und

Rotholz
T Tntprrichtr,jahr  1982/83

Im  Unterrichtsjahr  1982/83  werden  nachfol-
gend  angeführte  Schulen  und  Lehrgänge  an  den
LandwirtschaftIichen  Landeslehranstalten  ge-
führt:

1. Schulen, die das 9. allgemeine Pföchtschuljahr
ersetzen

Ldw.  Landes1ehranstalt  ROTHOLZ,  6200 Jen-

bach, Tel. 05244/21610 - Dreij4hrige  landwirt-
schaftliche  Fachschule  - Einjährige  landwirt-
schaftliche  Haushaltungsschule  -  Expositur
Bruck/Ziller.

Ldw.  Landeslehranstalt  IMST,  6460  Imst,  Tel.
05412/2346  -  Dreijährige  ldw.  Fachschule  -  Ein-
jährige  1dw.  Haushaltungsschule  - Expositur
Landeck.

Aufnahmevoraussetzung

Erfolgreicher  Abschluß  der4.  Klasse  einerHaupt-
schule  bzw.  der  8. Schulstufe  einer  Volksschule;
keine  Aufnahmeprüfung.

Unterrichtsdauer:

13. September  1982  bis  17. Juni  1983
Internatskosten  und  Heimbeihfüe

Die  Internatskosten  betragen  S 1.600.  -  je  Mo-
nat.  Hinsichtlich  der  Heimbeihilfe  gelten  die  Be-
stimmungen  des  Schülerbeihilfegesetzes,  BGBl.
Nr.  253/1971

2. Schulen  nach  dem  9. Schuljahr
Ldw.  LandeslehranstaJt  ROTHOLZ,  6200 Jen-
bach,  Tel.  05244/21610  -  Zweijährige  ldw.  Fach-
schule  (2  Wintersemester)  -  Ldw.  Haushaltungs-
schule

Ldw.  Landeslehranstalt  IMST,  6460  Imst,  Tel.
05412/2346  - Zweijährige  ldw.  Fachschule  (2
Wintersemester)  -  Landwirtschaftliche  Haushal-
tungsschule.

Auföahmevoraussetzung

Erfüllung  der  allgem.  Schulpflicht,  Aufnahmeal-
ter  nicht  begrenzt  '

Unterrichtsdauer

Zweijährige  landw.  Fachschu1e  vom  l1.  Oktober
1982  bis  29. April  1983

Landw.  Haushaltungsschule  vom  13. Sept.  1982
bis 17. Juni  1983  a.

Der  Besuch  des l.  Jahrganges  der  Zweijährigen
landwirtschaftlichen  Fachschule  erfüllt  die  ldw.
Berufsschulpflicht.

3. Lehrgänge  der  landw.  Berufsschule

Für  jene  Schüler,  die  keine  Idw.  Fachschule
bzw.  Iandw.  Haushaltungsschule  besuchen  und
überwiegend  in der  Landwirtschaft  bzw.  in der
ländlichen  Hauswirtschaft,  im  Gartenbau  und  in
der  Forstwirtschaft  fötig  sind,  besteht  die  Pflicht
zum  Besuch  einer  landw.  Berufsschule  (§ 40,
LGB].  Nr.  32/1977).

Ort  und  Zeitpunkt  der  Lehrgänge  werden  den
Berufsschulfp1ichtigen  direkt  in  geeigneter  Form
bekanntgegeben.

4. SonstigeLehrgängeandenldw.Landeslehran-

stalten

a) Betriebsleiterlehrgang  (Landw.  Meisterschule)
Nähere  Auskünfte  erteilen  die  Direktion  der  ldw.
Landeslehranstalten.

b) Waldaufseherlehrgang  (Lehrgang  für  Forstauf-
sichtspersonal)  an der  landw.  Landeslehransta1t
Rotholz.  Nähere  Auskunft  erteilt  die Landes-
forstinspektion,  Innsbruck,  Bürgerstraße  36,  Tel.
27326DW30

c) Benifsjägerausbildung  an der  landw.  Landes-
lehranstalt  Rotholz.  Nähere  Auskunft  erteilt  der
Tir.  Jägerverband,  Innsbruck,  Adamgasse  7 a,
Tel.  31093

d) Imkerkurse

Nähere  Auskunft  erteilt  die  Direktion  der  landw.
Landeslehranstalt  Imst,  6460  Imst,  Tel.
05412/2346

a) Webshibe  an  der  landw.  Landeslehranstalt  Imst
-  Nähere  Auskunft  siehe  Punkt  d).

Sondenorstellung  der  Eisrevue

,,Holiday  on  Ice"
Für  die  Mitglieder  des Osterr.  Gewerkschafts-

Ertnäßigter  Preis:

bundes  im Olympia-Eisstadion  Innsbruck  am
Samstag,  20. Februar  1982,  um  15.30  Uhr  -  Nach-
mittagsvorstellung

Eintrittspreise:

Normalpreise.

Platzkategorie

I  S 170.-  S 130.-
II  S 150.-  S 1lO.-
III  S 130.-  S lOO.-
IV  S 100.  -  S 75.-
V  S 80. -  S oO. -
VI S 60.-  S 45.-
Kinder  bis  zum  14. Lebensjahr  zahlen  jeweils  die
Hälfte  des  Normalpreises!

Kartenvonerkauf  und  Busreservierung:

Bis  spätestens  18.2.1982  im  ÖGB-Bezirkssekreta-
riat  Landeck,  Malserstr.  41,  Tel.  Nr.  05442-2458
Fahrpreis  mit  Bus:

S 55.  -  pro  Person  -  Abfahrt:  Um14.00  Uhr  Auto-
bahnhof  Landeck  -  Zusteigemöglichkeiten:  Per-
jener-Brücke;  Bahnhof  Landeck  -  Gasthof  Gem-
se Zams  -  Schönwies  - Jet-Tankstelle.

F. d. ÖGB-Bezirksstelle  Landeck

Willi  Traxl  eh. (Bezirkssekretär)

Das  WichtigsteföreinenMannistzu'wis-

sen,  dall,  wenn  er  auf  seine-eigene  Türzu-
geht,  auf  deranderenSeitejemandaufdas

Geräusch  seiner  Schritte  wartet

Clark  Gahle
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Meine  erste  Lehrstelle  an einer,,Hochschule"
von  Ida  Rief-Aloys

'olksschule  Greit  im  Jahre  1928

Am  20. August  1928  hielt  ich  zitternd  mein  1.

instellurigsdekret  in den  Händen.  Da hieß  es

nter  anderem:  Mit  Rechtswirksamkeit  vom  15.

ept.  1928wurdeIhnenprovisorischdieLehrstel-

= in Greit,  Gemeinde  Pfunds,  verliehen.  lch

nachte  einen  Freudensprung  und  warüberglück-

tch,  denn  ich  wartete  ja  schon  zwei  Jahre  aufeine

knstellung.  Greit?  Mir  unbekannt!  Ich  stellte

ber  keinerlei  Ansprüche,  wollte  nur  anfangen

ind  hinein  in  die  Schule!

Zur  damaligen  Zeit  gab  es Lehrer  im  Üb;rfluß.

4ach  der  Matura  wurde  uns  gesagt,  es bestehe:

:eine  Aussicht,  in den  nächsten  5 Jahren  eine

.ehrstelle  zu bekommen.  So konnte  mancher

.ehrer  oft  erst  nach  7 oder  8 Jahren  die  Beföhi-

;ungsprüfung  ablegen  und  dann  war  noch  ein

yeiter  Weg  zu einem  Definitivum.  Eine  bittere

2eit!

Die  kleinen,  einklassigen  Bergschulen  im  Be-

zirke  wie  Buschliri,  Giggl,  Grist,  Greit,  Wand,

Kobl  usw.  waren  damals  noch  sogenannte  Not-

schu]en,  die  erst  später  systematisiert  (planrnäßig

geojdnet)  wurden.  Diese  Lehrstellen  besetzten

fast  ausschließlich  weltliche  Lehrerinnen,  denn

in den  Dörfern  im  Ta]  unterrichteten  neben  ei-

nem  Schulleiter  meist  geistliche  Lehrichwestern,

die  sich  in  den  Gemeinden  auch  caritativ  betätig-

ten.  -  Ich  war  aber  mit  meiner,,Hochschule"  vo]]-

auf  zufriederi  und  in  meinem  Ubereifer  stellte  ich

mich  schon  3 Tage  vor  Schulanfang  beim  Bürger-

meister  in  Pfunds  -  er  war  Vorsitzender  des  Orts-

schulrates  - vor  und  meldete  mich  zur  Dienst-

übernahme  am  15.  September.

Mit  gemischten  Gefühlen  bestieg  ich  dann  auf

dem  alten  Waldweg  den  GreiterBerg  und  erreich-

te nach  einer  Gehstunde  den  ersten  Bauernhof

,,beim  Ploner".  Dort  lag  der  SÖlüssel  zur  Schule.

Nach  einer  Vierte]stunde,,vorbei  an den  einfa-

chen  Höfen,  vorbei  an  der  kleinen.  Kapelle,  war

ich  bereits  in Söhulnähe.  Die  aIte-,,Köhlemutter"

saß auf  einer  Steinstufe vor  ihrem  Haus  und  saz-

te:,,Seids  ös öppa  dia  nui  Lehrarn?  Ös seids  aber

wotta  a jungi,  ös wearads  öppa  dia  groaßa  Büg.ba

nit  derpacka."  Gute  Aussicht,  dachte  ich.  Dann

zeigte  sie hin  zur  Schule.  Ja, ich  sah  das alters-

schwache,  verhockte  Schulhüttl  einsam  und  ver-

lassen  am  Wiesenhang  kleben.  Angebaut  war  das

,,stil]e Örtchen':  das man  am Schu]schluß,,ver-

gessen"  hatte  auszuräumen.  Nun  sperrte  ich  die

Haustüre  auf  und  betrat  das erstemal  über  einen

kleinen  Gang  die  Schu]stube.  Ich  sah mich  um,

schaute  nach  allen  Seiten,  setzte  mich  dann  auf

die  erste  Schulbank  -  und  mir  kamen  die  Tränen:

Erste  Enttäuschung,  nackte  Wirklichkeit!  Die

Schulstube  war  in  einem  fürchterlichen  Zustand:

Das  Holzgeföfel  war  von  c,ben  bis  unten  verrußt

und  ein  richtiger  Selciiküchen-Geruch  stieg  mir

in die  Nase.  Die  Schiilbänke  und  Fensterbalken

waren  verkratzt,  verdreckt  und  eine  Fensterschei-

be war  durch  Wel[pappe  ersetzt.  Kein  Wasser,

kein  elektrisches  Licht  -  trostlos!  Aufdem  wacke-

ligen  Tisch  stand  eine  verrußte  Petroleumlampe

und  hinter  dem  Ofen  war  der  Kehricht  aufge-

ttäuft.  Die  Landkarte  vom,,heiligen"  Land  Tiro]

hing  halb  zerfetzt  an der  Wand  und  die  Tiroler

Freiheitskämpfer:  Andreas  Hofer,  Speckbacher

und  Haspinger  schienen  mit  mir  zu  trauern.  Von

der  Schulstube  aus  ging's  hinein  ins  Lehrerinnen-

Kammerle.  Die  Tür  hatte  kein  Schloß;  sie  wurde

mit  Hilfe  eines  rostigen  Nagels  und  einer  Hanf-

schnw  zugeMngt.  Die  Einrichtungbestand  aus

einem,,aritiken"  Bettgestell,  daneben  lehnte  ein

Stuhl,  dem  ein  Bein  fehIte  -  fertig!  '

Was  nun  tun?  Ich  faßteMut  und  ließ  sofort  den

Fraktionsvorateher  kommen  und  erkförte  ihm,

daß ich  etst  dann  mit  dem  Unterricht  beginnen

werde,  wenn  al]es  sauber  ist  und  die  wichtigsten

Mängel  behoben  sind.  Der  Vorsteher,  Herr  Pö-

der,  musterte  mich  von  oben  bis  unten  und  mein-

te:,,Bis  iatz  ischt  no  jedi  Lehrarn  z'frieda  g'M5sa

und  hat  salt  aufgraumt  und  inkentet."  Nach  lan-

gem  Hin  und  Her-ich  wollte  doch  als  Anföngerin

nicht  gleich  zu  energisch  auftreten  -  sah  er  dann

doch  ein,  daß ich  die Kinder  nicht.  in einem

Schweinestall  unterricht-en  wollte.  Der  Mann

überlegte,  und  endlich  versprach  er  mir,  Putzerin-

nen  und  Handwerker  zu'schicken.

Mein  erster  Bericht'  an den Bezirksschulrat

war:  Ich  konnte  am  15. September  den  Unterricht

leider  nicht  beginnen,  nachdem  alle  oben  ge-

nannten Voraussetzungen noch nicht (3ege1en

waren.  -  Es war  mir  sehr  unangenehm,  daß  mein

l.  Bericht  an die  Behörde  so-lauten  mußte.-

Am  Montag  kamett  dann  5 Putzeririnen  und  3

Handwerker,  und  nun  warin  kurzer  Ze:it  alles  sau-

ber,  waren  die  wichtigsten  Mängel  behoben  und

das Notwendigste  herbeigeichafft.  Die  Greiter

zeigten  dann  einen  guten  Willen  und  wollten  der

neuen  Lehrerin  doch  alles  recht  machen.

Fortsetzung  folgt

A trauriga Gschicht.
Drei  Madala  aus  Folganoar

dja wölla  heind  auf  d Wiesa,

d schyvorz  Klara  und  s Brigi«alr

und  s Toblmüllers  Liesa.

Es ischt  heind  so  a schjaner  Schnea,

sie  mechta  Schlitta  reita.

,,Na, na", so,hoba  d Miater  gsöit,

,,dja  Gfohra  muaf3  M  mejdar'

latz  sein  sie  oll  drei  huali  durch,

dött  isch  s Haus  vo da Beia,

sie  sein  oll  über  d Schrörfa  aus,

ma  heart  sa laut,  laut  schreia.  -

Und  geaht  der  Wrnd,  no  heart  ma  sa

-nou  hernd  im Tobl  kloga,

)o, loosna  lei, iwoa{3  es gnau.

wos  sie  do  dunta  soga:

0  liesa,  o Liesa,  hoscht  du  übl  gwresa!

Bögitta,  Brigrtta,  brscht  du  übl  gritta!

0  Klora,  o Klora,  bischt  du  übl  gfohra!

Lurse  Henzrnger

Leihier  (St  Anton)  Cross-  '('

lantsieBpr  v. Lustenau  1982
Seinen  Erfolg  vom  Jahre  I981  wiederholte  das

62-jährige  Grffndungsmitglied  Florian  Leitner

vom  Boxclub  International  St.  Anton  auch  heuer

beim  int.  Croßlaufcupbewerb  von  Lustenau  in

überlegener  Manier.  Obwohl  der  6. Laufbewerb

noch  aussteht,  liegt  Leitner  nach  dem  5. Croß-

lauföewerb  vom  vergangenen  Wochenende  über

18 km,  den  er ebenfalls  gewann,  iineinholbar  in

Führung  und  steht  bereits  als Sieger  fest.  Der  62-

jährige  Boxsportanhänger  Leitner  ist  Vegetarier

und  kommt  bei  seinen  intensiven  Vorbereitun-

gen  für  die  Europameisterschatt  der  Seniorenläu-

fer,  die  heuer  über  diverseDistanzen  in  Straßburg

stattfindet,  immer  besser  in Schuß.  Der  2-fache

Ex-Weltmeister  über  5.000  m  und  IO.OOO m Leit-

ner  ist  auch  regierendar  Europameister  über  10

km  (Mamaia-Rutänien  1981)  und  über  20 km

(Riccione-Italien)  urid  wurde  fiir  die Distaqzen

800  m,  1.500  m,lO.OOO  m  für  die  diesjährige  Euro-

pameisterschaft,  die  anfangs  Juli  stattfindet,  ge-

meldet.  Neben  einer  sehr  soliden  Lebensweise,

föglichem  Auföauertraining  und  ausgiebiger

Gymnastik  legt  Leitner  großen  Wert  auf  die  Ver-



)2. Februar  1982 GEMEINDEBL  ATT
Nr. 6

besserung  seiner  Schnelligkeit,  die er unterAnlei-
tung seines Trainers  Peschitz  in ca. 20m-Spurt-
läufen  täglich  einer  Verbesserung  zuführt.  So
kann  z.B. Leitner  heuer  bereits  schneller  laufen
a)s vor  einem  Jahr,  trotz  des Älterwerdens.  Beim
vergangenen  Praterlauf  in Wien  hat dadurch  Leit-
ner  dem  oftmaligen  Marathonmeister  Öster-

Kappla.  Gritsch Woli'ganj, SC Hochgallm. 9. Röck Chri-stian, SC Hochgallm.;  lO. Siegl Dietmar,  SC
ßBziy5BBBi50(5y5dBß  1982  Flirsch.  Jugend weiblich:  l. Höflinger  Sifüia,  SC

RIESENTORLAUFförSchüler  Landeck;  2. Zangerl  Sigrid,  SC Pians. Jugend
und Jugend  des Bezirkes  Landeck  männlich:  l. Rudigier  Reinhard,  SC Kappl. 2.

Kampfgericht:  Chef  der KR: Falch  Helmut;.  Falch  Siegmund,  SC Pettneu;  3. Höflinger  Peter,
Rennleiter:  Juen  Alois;  Streckenchef:  Stark  SCLandeck;4.BraunhoferKonrad,SCNiederg.;

its - Alfons;  Zielrichter:  Lais Werner;  Kurssetzer:  5. Pircher  Thomas,  SC Tobadill.

:»rng ScThemch'dnDisceh'leefDaten: Start:,,Mardina";  Höhen-  Bez.-Schu'tzenbund  Landeck
ler unterschied:290  m; Tore:  37. Rundenwettkämpfe  Luftgewehr  1981/82
ch Ergebnisse:  Gfül)DeA:
OO SchületI,weibl.:1.SchwabAlexandra.Serfaus:2.  Landeck  I - PfundS I 1414:1406

über  2 Minuten  abgenommen  und in Göteborg
beim  10 km-Straßenlauf  den Olympiasieger  von
London  und Helsinki,  Emil  Zatopek  aus der
CSSR, ebenfalls  mehr  als 2 Minuten  hinter  sich
gelassen,  genauso  wie den Olympiasieger  im 400
m- Hürdenlauf,  Akipua  aus Keriia.

Auch  Weltmeister  Nußbaumer  kommt
im Juli  zum ArJbergboxen  gegen Paris

Der  oftmalige  Staatsmeister  im Superschwer-
gewicht  der Gewichtheber  Hubert  Nußbaumer
von Vorwerk-Rollfix  Bregenz,  der vor einigen
Wochen  in Chikago  überraschend  mit  50 Jahren
Semoren-Weltmeister  geworden  ist, hat sein  fixes
Kommen  zum  Boxvergleichskampf  St. Anton  ge-
gen Paris für  Juli  in St. Anton  angekündigt.

Otto  Bühler,  Pressewart

Ski-Clubmeisterschaft  1982
des SC  Pians

Trotz  zweifelhaftem  Wetterführte  derSC  Pians
am Sonntag,  31.1.1982,  unter  dem Ehrenschutz
des Bgm. Erwin  Pfeifer  seine diesjährige  alpine
Clubmeisterschaft  durch.

Absagen  oder  Durchführen  war  die große  Ent-
scheidung  des Obmannes.  Obwohl  die Wetter-
und Pistenverhältnisse  nicht  die besten waren,
entschied  man  sich,  das Rennen  als Clubmeister-
schaft  auszutragen.

Zwei  Riesentorläufe,  die vom  Obmann  ausge-
flaggt  wurden,  mußten  von allen  Teilnehmern,
gefahren  werden.  Mit  voller  Begeisterung  konnte
das Rennen  unfallfrei  abgewickelt  werden.  Die
Sieger,  die sicher  keine  Außenseiter  sind,  freuten
sich ihrer  Leistungen.  Die  Preisverteilung  wurde
abends im Gasthof  ,,Bergheim"  mit kamerad-
schaftlichem  Beisammensein  durchgeführt  und
gefeiert.  Ein  alpinerWettkampf  muß  nicht  immer
von  herrlichem  Sonnenschein  begleitet  sein.
Sehr viele  Zuseher,  sogar von den Nachbarge-
meinden,  scheuten  das trübe  Rennwetter  nicht
und visitierten  die Leistungen  derPianner  Skifah=
rer mit  großer  Begeisterung.

Schmid  Detlef.

Technische  Daten:  Start:,,Mardina";  Höhen-
unterschied:290  m; Tore:  37.

Ergebnisse:
Schület  I,weibl.:l.  Schwab  Alexandra,  Serfaus;  2.
Walter  Ingeborg,  Galtür;  3. Lorenz  Ingrid,  Gal-
tür;  4. Marth  Johanna,  Hochg.;  5. Ladner  Inge,
Flirsch;  6. Falch  Simone,  SCA;  7. Wechner  Moni-
ka, Kappl;  8. Zangerl  Caroline,  Ischgl;  9. Wille  Si-
mone,  Pians;  lO. Siegele  Irmgard,  Galtür.  Schüler
II,  weibl.:  1. Allgäuer  Renate,  Zams;  2. Strolz  Sel-
ma, SCA;  3. Spiss Andrea,  SCA;  4. Felderer  Petra,
Ischgl;  5. Pfeifer  Gabriele,  Kappl;  6. Reichmayr  
Beate,  Landeck;  7. Zangerle  Andrea,  Kappl;.
Trötzmüller  Caroline,  Zams;  9. Kolb  Brunhilde,
Pians.  Schüler  I, männl.:  l. Gstir  Hanspeter,
Zams;  2. Fa1ch Christoph,  SCA; 3. Jehle Rein-
hard,  Kapp1;4.  JägerOthmar,  Kappl;  5. Alber  Ger-
hard,  SCA; 6. Jäger Wolfgang,  Kappl;  7. Rangger
Walter,  Ischgl;  8. Schimpf?5ssI Josef, Fiss;  9.
Wechner  Peter,  Kappl.  10. Falch  Bernhard,  8CA.
Schfüer  II,  männl.:  l. Sieß Roman,  SCA;  2. Zan-
gerle  Roland,  Pettneu;  3. Falch  Martin,  SCA;  4.
Greiter  Hermann,  Serfaus;  5. Mall  Peter,  SCA;  6.
Zangerle  Rainer,  Kappl;  7. Lenz  Wolfgang,  Kappl;
8. Schmid  Dieter,  Kappl;  9. Falch  Thomas.  SCA:
10. Hafele  Wolfgang,  Kaunertal.  Jugend  weiblich:
1.GlückAnnika,SCA;2.  ZangerlSigrid,Pians;3.
Siegele  Ilona,  Kappl;  4. Höflinger  Silvia,  Land-
eck; 5. Hafele  Rosmarie,  Kaunertal;  6. Mairhofer
Isolde  Zams. Jugend  männlich:  l. Kathrein  Hu-
bert,  Galtür;  2. Siegele  Martin,  Kappl;  3. Rudigier
Reinhard,  Kappl;  4. Höflinger  Peter,  Landeck;  5.
Gschwandtner  Christ.  SCA;  6. Falch  Siegmund,
Pettneu;  7. Traxl  Mario,  Flirsch;  8. Winkler  Ga-
brie1, Ischgl;  9. Jehle Erwin,  Kappl;  lO. Pircher
Thomas,  Tobadil].

Bezirksmeisterschaft  1982
TORLAL+F  för  Schüler  u. Jugend

des Bezirkes  Landeck
Kampfgericht:  ChefderKR:MarkHugo;Renn-

leiter:  Juen  A]ois;  Streckenchef:  Jäger Gebhard;

Bez.-Schützenbund  Landeck
Rundenwettkämpfe  Luftgewehr  1981/82

Gnippe  A:

Landeck  I - Pfunds  I 1414:1406
Zams I - Kappl  I 1435:1424
Kaunertal  l - Fließ  I 1390:1434
l. Landeck  I  9972 7 5 2 lO '
2. Pfunds  I 9955 7 5 2 10
3. Fließ  I  9960 7 4 3 8
4. Kappl  I 9955 7 3 4 6
5. Zams  I 9866  7 2 5 4
6. Kaunertal  I 9820 7 2 5 4
Beste  Einzelergebnisse:  Praxmarer  H. (Feichten)
369, Wucherer  J. (Zams)  366, Reinstadler  (Fließ)
366, Trenker  O. (Zams)  364, Pedross  A. (Pfd.)  363,
Zangerl  Fr. (Kappl)  362, Wiener  J. (Ldk.)  362,
Streng  A. (Zams)  361, Plattner  W. (Pfunds)  358,
Greiter  Br. (Fließ1  358.
Güppe  B:

Fließ II - Landeck  Il  1432:1383
Prutz II - Fließ III  1354:1358
Kappl II - Zams  II  1365:1375
1. Fließ  II  9881 7 7 0 14
2. Landeck  II  9697 7 4 3 8
3. Kappl  II  9640  7 3 4 6
4. Zams  II  9600 7 3 4 6
5. Prutz  l  9486 7 3 4 6
6. Fließ  III  9342 7 1 6 2
Beste Einzelergebnisse:  Walch J. (Fließ)  366,
Reinstadler  M. (Fließ)  360, Fritz  R. (Fließ)  356,
Vorhofer  J. (Ldk.)  356, Waibl  H. (Kappl)  356 Krat-
zer (Prutz)  354, Scalvini  G. (Zams)  353, Kain  M.
(Ldk.)  352, Siegele Fr. (Kappl)  352, Bock A.
(Fließ)  350.
Gnippe  C:

Landeck III - Kaunertal  II  1377:1286  '
Zams III - Kappl  III  1387:1316
Schönwies I - HSl/I  1295:1369
l. Zams IIl  9540  7 6 1 12
2. HSV I 9427 7 6 l  12
3. Landeck  Ill  9493 7 5 2 lO
4. KaunertalII  9190 7 2 5 4Ergehnisse:  Zielrichter:  Lais Werner;  Kurssetzer:  Schmid  5. KapPI III  9204 7 I 6 2Clubmeisterin: Zangerl  Sigrid  Detlef.  6. Schönwies  l  8957 7 l 6 2Clubmeister:  Zangerl  Josef  Technische  Daten:  Start:,,Mardina"  -  Höhen-  Beste Einzelergebnisse:  Waibl  (HS  V) 374, Venier'KinderIImännl.:l.WeiskopfBertram,2.Kainba-  unterschied:  150m-Tore:40.  E.(Feichten)357,Thein'=rE.(Zams)356,Huber

cherRoland,3.TraxlBernhard.KinderIIweibl.:l.  - SchülerI,weibl.:l.SchwabAlexandra,Serfaus;  E.(Ldk.)356,PlanggerL(HSV)353,BerchtelH.
Mader  Alexandra.  SchtilerImännl.: 1. Auer  Man-  2. Marth  Johanna,  Hochg.;  3. Walter  Ingeborg,  (Zams)  351, Pezzei Fr. (Zams)  349, Strauß A.fred,2.SchützChristian.SchtilerIweibl.:l.Weis-  Galtür;  4. Lorenz  Ingrid,  Galtür;  5. Siegele  (Ldk.)  346, Digruber  (Ldk.)  338, Paradies  E.kopf  Sabine,  2. Sieß Barbara,  3. Wille  Simone.  Irmgard,  Galtür;  6. Zanger]e  Caroline,  Ischgl;  7. (Ldk.)  337.
Schüäer II männl.:  l. Schalber  Josef, 2. Codemo  Pfeifer  Heidi,  Flirsch;  8. Haueis  Cornelia.  Stren-  Gruppe  D:Wolfgang, 3. Lederle Walter.  Schüler  Il  weibl.:  l.  gen;  9. PfeiferBettina,  Flirsch.  SchfüerIIweiblich:  KaDDl IV  - Landeck  V  1177:1285Kolp Brunhilde, 2. Pfeifer Imelda,  3. Pfeifer  Isol-  l. Allgäuer  Renate,  Zams;  2. Spiss Andrea,  SCA;  Pru!Z  II - PfundS  Il  1276:1317de. Damen-Altersklasse II: l. Sieß Christl.  Da-  3. Strolz  Selma,  SCA;  4. Pfeifer  Gabriele,  Kappl;  Nauders  I - Landeck  IV  1325:1336men-AJtersklasse I: l. Weiskopf  Josefa. Allgem.  5. Zangerle  Andrea,  Kappl;  6. Kolp  Brunhilde,  l. Landeck  IV  9369 7 6 l 12Damenklasse: l. Zangerl  Maria-Luise,  2. Schwei-  Pians.  - 2. Nauders  I  9345 7 6 I 12ger Gabi; 3. Kolp Hiltrud. Jugend  weibl.:  l. Zan-  Schii}er  I männlich:  l. Falch  Christof  SCA;  2. 3. Pfunds  II  9027 7 4 3 8gerl Sigrid, 2. Pfeifer  Sylvia,  3. Ko1p Birgit.  Her-  Auer  Manfred,  SC Pians;  3. Siegele Thomas,  SC 4. Landeck  V  8748 7 3 4 6ren-AJtersklasseIIh l. PiCh1erAd01f,2.  KOlp OttO.  See,' 4. GStir Hanspeter,  SV ZamS; 5. Geiger  5. Kappl  IV  7464 7 2 5 4Herren-Altersklasse II: ]. Sieß Alfred,  2. Wille  Alfred,  SC Fiss; 6. Sieß Mario,  SC Strengen;  7. 6. Prutz  Il  8882 7 0 7 0Egon, 3X Lederle Richard.  Herren-Altersklasse  I:  Birlmair  Arthur,  SC Hochgallm.;  8. Rietzler  Chri-  Beste Einze)ergebnisse:  Hammerle  A. (Ldk.)  357,l.WeiskopfAlbert;2.TraxlFranz;3.MaderHein-  stoph,SCFiss;9.ZangerleWalter,SCKappl;10.  Rangger(Ldk.)352,Wackernel)(Nds.)352,Hand-
rich.Jugendmännl.:1.WeiskopfFabian,2.Weis-  HaueisPaul,SCStrengen.SchtilerII,männlich:1.  leA.(Kappl)348,BrunnerH.(Pfunds)346,Theis-kopf Thomas;  3. Codemo  Kurt.  Allgem.  Herren-  Siegelö  Walter,  SVZams;  2. Falch  Martin,  SCA;  3. sen (Nds.)  332, PartolI  P. (Pnitz)  332, Petrasch  R.klasse: l. Zangerl Josef;  2. Schütz  Armin;  3. Leit-  Mall  Peter, SCA;  4. Lenz  Wolf'gang,  SC Kappl;  5. (Pfds.)  332, Männel  J. (Ldk.)  330, Bernardi  M.ner Wilfried.  Waldner  Gottfried,  SC Serfaus;  6. Falch  Thomas,  (Prutz)  329.

SCPians-DerObmann  SCA; 7. Hauser Christoph,  SC Tobadill;  8. DerBezirkssportleiterf.Luftgewehr
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:lubmeisterschaft  des SC  See
;esamtleitung:  Obm.  W. Tschidcrer',  Rennleiter:

7. Gstrein,  KR;  Streckendaten:  Bezeichnung:

Roß-Moos";  Höhendifferenz:250  m;Anzahl  der

-:ire:  1. L. 34;  2. L. 32.

Ergebnisse:

3ch.  I w.:l.  Ladner  Heidi;  2. Narr  S6nja,  3. Petter

Sybille.  Sch.  I m.:  1. Siegele  Thomas;  2. Achenrai-

ner Dietmar;  3. Konrad  Günther.  Sch.  II  w.: l.

Narr  Monika;  2. Matt  Angelika;  3. Narr  Marita.

Si:h.  II  m.: I. Gstrein  Bernhard;  2. Lercher  Ger-

hard;  3. Narr  Rainer.  Jugendweiblich:l.  Matt  Evi;

2. Schweighofer  Sabine;  3. Ladner  Brigitte.  Ju-

gend  männlich:  l.  Pircher  Werner;  2. Pircher  Her-

bert;  3. Narr  Christof.  Damenklasse:  1. Zangerl

Claudia;  2. Vogt  Monika;  3. Viererbe  Barbara.

Allgem.  Herrenklasse:  1. Zangerl  Hubert;  2. Juen

Herbert;  3. Tschiderer  Walter.  Damen-Altersklas-

se:l.  NarrJohanna;  2. Ladner  Christl;  3. Traxl  Ly-

dia.  Herren-Altersklassel:  1. Mallaun  Eugen;  2.

Ladner  Alois;  3. Tschiderer  Karl.  Herren-Alters-

klasse  II:  l. Narr  Gottfried;  2. Zangerl  Oswald;  3.

LadnerThomas.  Damen-AltersklasseIII:  l. Kath-

rein Irma.  Herren-AJtersklasse  III:  l. Zangerl

Emil;  2. Juen  Josef;  3. PircherJohann.

Clubmeisterin  1982  Matt  Evi

Clubmeister  1982  Zangr  -l  Hutert

Raiffeisen-Bezirks-

Schülercup
am 14.  Febniar  als  3. Riesentorlauf

Gesamtleitung:  Obmann  Gerhapd  Sonnweber;

Rennbüro:  Fremdenverkehrsbüro  Prutz.

Zeitplan:  Freitag,  12.2.82  -  um  17.00  Uhr  Nen-

nungsschluß  und  Nummernverlosung;  Sonntag,

14.2.82  um  8.30-9.30  Uhr  Startnummernausgabe

im  Rennbüro;  um  ll.OO  Uhr  Start  in  Fendels;  um

16.00  Uhr  Preisverteilung  im,,Cafe  Huter".

Allgem.  Bestimmungen:  Teilnehmer:  Sch.  I (Jg.

1969-1970)  rnännl.  u. weibl.  - Sch.  II (Jg. 1967-

1968)  rnännl.  u. weibl.

Nennungen:  schriftlich  mi(  offizieller  Nenn-

karte  an Sonnweber  Gerhard  -  SV  Prutz.  -  Nenn-

geld:  30.  -  - Liftkarte:  30. -  - Versicherung:

Nachweis  einer  abgeschlossenen  Unfalfüersiche-

rung.

Naturfreunde

TVN  Landeck-Zams
(Sektion  Rodeln)

Schäner  sportlicher  Erfolg  beim  2. Bezirks-

cuprennen  in Prutz.  Bei  ausgezeichneten  Bahn-

verhältnissen  und  sehr  guter  Organisation  durch

das Rennkomitee  des SVPrutz  erkämpften  unse-

re ,Aktiven  einen  bemerkenswerten  sportlichen

Erfolg:

Bei  den  Damen  Tagessieg  (Allgem.  Sportrodel)

durch  Kathi  Streng  und  bei  den  Damen  Jugend

(Tourenrodel)  ein  3. Platz  durch  Roswitha  Trax].

Herren  Sen. I (Sportrodel):  2. Platz  durch  Kurt

Matt  und  5. Platz  durch  Franz  Mathoj.  Herren

Jun.  (Sportrodel)  4. Platz  durch  Peter  Neuner  und

7. Platz  durch  Rabert  Traxl.  Herren  Allgem.

Sportrodel:  1. Platz  durch  Thomas  Praxmarer,  4.

Platz  Walter  Ennemoser,  8. Platz  Gstir  Manfred.

Herren  Allgem.  Rennrodel:  l. Platz  und  Tages-

schnellster  Reinhard  Kleinheinz  vor  Ernst  Mark

(Pfunds),  3. Platz  unser  Raggl  Alois  und  4. Platz

Traxl  Alois.  In  einem  dramatischen  Doppelsitz-

Rennrodelbewerb  erreichtenwir  einen  sehrguten

Strengen-Fahrern  Siegl-Traxl,  gestürzt  Raggl-

Ennemoser  (Landeck-Zams),  5. Platz  Neuner-

Neuner  (Landeck-Zams).  164  Teilnehmer  waren

in  Prutz  am  Start.

Am  14. Februar  starten  wir  bei  der  Naturfreun-

de-Landesrodelmeisterschaft  in Oberhofen  mit

ca. 20 Aktiven  und  am  28. Februar  fahren  wir  ins

Paznaun  zum  Cuprennen  des  mutmaßlichen

Mannschaftswertungssiegers  SVKappl.

Einladung
zum  Bezirks  - Jungbauern  -

Schirennen
am  Sonntag,  21.2.1982  in  Tschgl

Veranstalter:  JB Ischgl  -  Klasseneinteilung:  Da-

men  Jugend  Jg. 1964-1967;  Damen  Allgemein  Jg.

]952-1963;  Herren  Jugend  Jg. 1964-1967;  Herren

Allgemeinlg.  )952-l963,A1tersklasseHerren.

Mannschaftswertung:  Die  4 besten  Läufer  pro

Mannschaft  werden  f'ür  die  Wertung  herangezo-

gen.  Nenngeld  : S 50. -  (für  alle  gemeldeten  IAu-

fer vom  Mannschaftsführer  bei der  Startnum-

mernausgabe  zu bezahlen).  Disziplin:  Riesentor-

lauf.  Anmeldungen:  Sind  über  den  zuständigen

Jungbauernobmann  (bzw.  Ortsleiterin)  an die

Bez. Landw.  Kammer  Tel.  05442-2430  oder  tel.

bzw.  schriftlich  an Jo Stefan  Ladner,  6561  Ischgl

98, Tel.  05444/5208  zu richten.

Anmeldeschluß:  Donnerstag,  18.2.1982.  Start-

nummernausgabe:  Ab  9.00  Uhr  Talstation  Fim-

babahn;  Start:  II.OO  Uhr  Idjochbahn  - Greitspitz-

mulde;  Preisverteilung:  16.00  Uhrin  derTrofana-

Tenne.

Teilnehmer  erha1ten  eine  ermäßigte  Tageskar-

te (vom  Mannschaftsführer  für  alle  Läufer  bei  der

Startnummernausgabe  abzuholen  und  zu bezah-

len).  

Startberechtigt  sind  Mitglieder  der  Tiroler

Jungbauernschaft.  Mitgliedsausweis  mit  Versi-

cherungsmarke  ist erforderlich  (ausgenommen

Altersklasse).  Die  Teilnehmerzahl  ist pro  Jung-

bauernschaft  mit  10 Läufern  begrenzt.

Wir  hoffen  auf  eine  zahlreiche  Beteiligung!

Die  Bez.  Jungbauernschaft  - Obm.  Raich  Pepi

Die  JungbauernschaftIschgl  - Obm.  Stefan

Ladner

l.  Pcfüieuei  Nachtlanglauf
am Samstag,  27.2.82  in Pettneu  a.A.

1. Zeitp}an:  Freitag,  26.2.82:  Nennungsschluß;

Samstag,  27.2.82;  ]8.30  Uhr  Nachnennungs-

schlußamStart;ab  18.30UhrStartnummernaus-

gabe;  19.30  Uhr  START.

Im  Anschluß  an das Rennen  Siegerehrung  im

Sporthotel,,Hirschen".

2. Meldung:

Anmeldung  erfolgt  schriftlich  oder  telefonisch

an den Schiclub  Pettneu,  Falch  Bernhard,  6574

PeGttnebeuurNtsrd.a2tOu0m, TneIlc.hOt5V4e4r8g-e5sOs2e2n(Iabends).
5. Strecke: 2,5 km für  die Klassen:  Jugend

männlich und weiblich,  Damenklasse l Da-

menkl. II, Altersklasse  lII,  Herren  u. Gästeklas-

sen (Urlauber  aus Pettneu  u. Umgebung);

5,O km  füralle  übrigen  Klassen

6. Streckenbeschreibung:  Start  und  Ziel  befinden

sich bei  den  Reithäusern  östlich  von  Pettneu.  Die

Strecke verläui't  über  die  Reitwiesenim  Osten  von

Pettneu.

7. Preise: Jeder  Teilnehmer,  der die gesamte

StreckedurchIäuft,erhäIteineMedaiIIe.  Fürdie3

Erstplazierten  jeder  Klasse  - bei 5 oder  weniger

Teilnehmern  für  die  2 Erstplazierten  -  gibt  es Po-

kale  bzw.  Ehrenpreise.

SCH4  HEJL  - s.c. Pettneu

ER  und  SIE-Lauf  gm  21.2.82

in Niedergallmigg
Der Start erfo1gt  um 12.30  Uhr  - Nennge1d  -

Erwachsene  pro  Paar  S 100.  -,  Kinder  pro  Paar  S

50. -  - Nennschluß  am 19.2.82  um  ]8.00  Uhr.

Schülermeisterschaft  des

SC-Nipt1prgq11migg
am  Sonntag,  14.2.1982

Ehrenschutz:  Pfarrer  Hubert  füetzler;  Ordnungs-

und  Rettungsdienst  Freiwillige  Feuerwehr  Fließ;

Zeitnehmung  SC-Niedergallmigg  Timedata

Computer  Tdc  4000  -  Start:  12.30  Uhr;  Nennun-

gen: Obmann  Spiß Walter  Niedergallmigg  8;

Kathrein  Engelbert,  Nesselgarten  405,  Tel.

05449/5304;  Gigele  Reinhold,  F)ieß  43,  Tel.

05  449/5236.

Nenngeld:  S 20. -  - Nachme]dungen  mit  Nach-

meldegebühr  S lO. -  im Ziel;  Nennschluß  am

Freitag,  12.2.82  um  18.00  Uhr;  Preisverteilung  im

Ziel  -  LäufermitStartnummerzahlen  fürLiftkar-

teS20.-.

Clubmeisterschaft  des

SC  Niedergallmigg
am  Samstag  13.2.1982

Ehrenschutz:  Bgm.  Gitter]e  Otto,  Vzbgm.  Jäger

Alois;  Ordnungs-  und  Rettungsdienst  - Freiw.

Feuerwehr  Fließ;  Zeitnehmung:  SC-Niedergall-

migg  Timedata  Computer  Tdc  4000;  Start  12.30

Uhr  -  Nennungen:  Obmann  Spiß  Walter,  Nieder-

gallmigg  8; Kathrein  Engelbert,  Nesselgarten  405,

Tel.  05449/5304;  Gigele  Reinhold,  Fließ  43, Tel.

05 449/5236.

Nennge1d:  S 40.-;  Nachmeldungen  mit  Nach-

meldegebühr  S 20. -  im  Ziel;  Nenngeld:  Gäste  S

100.-;  Nennschluß  - am Freitag,  12.2.82  um

18.00  Uhr;  Preisverteilung  mit  Schiball  um  20.00

Uhr  im  Gasthaus,,Neuer  Zoll"  -  Läufer  mit  Start-

nummer  zahlen  fiir  Liftkarte  S 30.-.

RTnaR'f"AT.M
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12. Februar  1982 G E M E IN  DEB  l  A TT
Nr.  6

Kombination:

Damen:  ]. Jaksch  Anneliese,  2. Blümel  Heidi,  3.
Wille  Evi.  Herren:  l. Schnegg  Toni,  2. Walzthöni
i-Iubert,  3. Kraxner  Peter.

Der  SV Prutz  bedankt  sich  bei allen  Helfern
und  Pokalspendern.

2. Venet-Pokal
Rodelrennen

Das  Bahneröffnungsrennen  um  den  Venet-Po-
kal, das auch  zum  neugeschaffenen  Bezirks-
mannschaftscup  zählt,  konnte  am  31.1.82  bei  gu-
ten  äußeren  Bedingungen  und  unfallfrei  durchge-
rührt  werden,  nachdem  es am 6. Jänner  witte-
rungsbedingt  abgesagt  werden  mußte.  Daß  der
Rodelsport  im Bezirk  Landeck  irrimer  mehr  an
Beliebtheit  güwinnt,  zeigt  die  gemeldete  Teilneh-
merzahl  von  187 Läufern.  Großes  Lob  und
gioßen  Dank  gebühren  dem  Veransta)ter,  der
SPÖ Zams  mit  allen  ihren  Mitarbeitern,  f'ür  die
ausgezeichnete  Durchfiihrung  und  Vorbereitung
dieses  Rennens.

Bgm.  Eugen  Larcher,  Skiklubobmann,  Edmund  Tumler  und  die  Sieger  in  den  K1assen  Kinderl  und  Kinder
II  männl.  u. weibl.

Verkaufe  DATSUN  SUNNY,  Baujahr  Jänner  1981

Telefon  05442-3558
l_

Suche  Schreibarbeit  in Heimarbeit.
Zuschriften  erbeten  unter  Nr. 9-2-82  an die

Verwaltung
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BOX-CLUB  St. Anton
Arlbergs  Faustkämpferverein  BC  International

t. Anton  hat wieder  eine Schülermannschaft.

Jachdem  nach  der  letztjährigen  Tiroler  Meister-

chaft  das Jugend-  und  Schü]erboxen  eingestel]t

ierden  mußte,  weil  der  Neuaufbau  einer  starken

Gottesdiaistouluuiig  Laitditk
Sonntag  14.2.  -  6. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Josef  u. Katharina  Höflinger;  9

Uhr  Amt  f. Fam.  Ehrenreich  Greuter;  10.30  Uhr

Taufe;  11.00UhrKindermessef.Josefu.AnnaVa-

lentini;  19.30 Uhr  Abendmesse  f. Josefine  u.

Freitag19.2.  -  7.l5UhrMessef.Josefu.Veronika

Grießer.

Samstag  20.2. - 7.15 Uhr  Messe  f. Vinzenz  Zan-

gerle  und  Angehörige;  16.30  Uhr  Kinderrosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit.

ienlorenstaÜel (laTur Kfüne Aell menr uongiieU, Anton  Ga  mper.

,elang  es in den vergangenen  Monaten  den bei-

len C]ubtrainern,  aus ca. 20 Schülern  sieben

ichülerboxer  heranzubilden,  die  nun  in der  BRD  Monfag 1'= - 6' WoChe 'm Jahres'e's - 'o
ieiNachwuchsveransta1tungenbereitsgutgefal-  UhrMessef.Josefu.HermineSaseller.
en konnten  un,l  großteils  erfolgreich  b]ieben.  Dienstag, 16.2. - der 6. Woche im Jahreskreis -

)iese  7 Schülerboxer  im Alter  von  10-14  Jahren  7!00 UFlr  MeSSe [ LudW!g CuS-

verden  in spielerischer  Form  für  die  kommenden  Mittwoch  17.2. - Gedächtnis der 7. Gründer des

riroler  Landesmeisterschaft  1982 herangebildet,  Servitenordens  zu Florenz  + 1233 -  7.00 Uhr

iie  ]t. TABV-Beschluß  nun  erst im November  Messe  f. Josef  u. Luise  Scheiber;  19.30  Uhr

'a'f"nden  w"d-  Abendmesse  f. Elisabeth  Spielberger.

FürdieAusscheidungskämpfeTirolgegenVor- Donnerstagl8.2.-der6.WocheimJahreskreis-

iQberg wurde nun auch der Haustürke Gürsel 7.00  Uhr  Schülermesse  f. Heinrich  Ortler.

Dzbek  im  Weltergewicht  gemeldet,  wobei  der  Sie-

gerimApri1inDor.nbirninderSchorenhalleum Freifög19.2.-der6.  WocheimJahreskreis-7.O0
den  Titel  eines  Osterr.  Junioren-Boxmeisters

k,mpl-en  kan,  ouo  Bühler,  Pressewart  UhrMessef.AloisPockberger; 19.30UhrAbend-

Niederlage  für  Schachspieler
Eine  bittere  Niederlage  mußte  die  erste  Mann-

schaft  der  Schachspie1er  aus Landeck  gegen  die

Spieler  des ESVI  in  Innsbruck  von  6 zu 2 Punkten

hinnehmen.  Durch  diese  unnötige  Niederlage  ist

ihr  Tabellenstand  wesentlich  verschlechtert  wor-

den.  Für  Landeck  waren  Harrer,  Pichler,  Eisner

und  Pfeiffer  mit  einem  Remis  teilweise  erfolg-

reich.

Dagegen  konnte  die  zweite  Mannschaft  gegen

Reutte  einen  schönen  Sieg  von  3.5 zu 1.5 Punkten

erringen.  In dieser  Mannschaft  waren  Paradisch,

Fritz  und  Ladner  mit  einem  vollen  Punkt  und

Hans-Peter  Tollinger  mit  einem  Unentschieden

siegreich.

meSSe t. Lu(lWlg  lroDer  u. t'ranZ  ;!»Ielner.

Samstag  20.2. -  Maria  am Samstag  - 17.00  Uhr

Rosenkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr  Vorabend-

messe  f. Fam.  Auer-Lins.

Sonntag  21.2. -  7. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Elsa  Rauscher;  9.00  Uhr  Amt  f.

Dr.  Otto  Schrott;  11.OO Uhr  Kindermesse  f. Paula

Römer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Otto  Fuchsber

ger.

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag  14.2.  -  6. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Messe  f. Matthias  Knabl;  10.OO Uhr  Messe  f.

JohannundIdaJäger;  19.00UhrMessefürEltern
--  (!-i----;  -  -  -  -  =J+--  -  7  -  -  --rl

(,ntt@«dipn«tordmmB  7,*is
Sonntag  14.2.  -  6. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Hl.  Amt  f. d. Pfarrfamilie;  10.OO Uhr  Weihe

des Missionsautos  vor  dem  Pfarrwidum;  10.30

Uhr  Jahresmesse  f. Ottilie  Nairz.

Montag  15.2.  -  der6.  Wocheim  Jahreskreis  -  7.15

Uhr  Jahresamt  f. Josef  Rudig.

Dienstag  16.2. -  der  6. Woche  im Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Hl.  Amt  f. Paula  Moser.

Mittwoch  17.2.  -  Hl.  Sieben  Gründer  des Servi-

tenordens  7.l5  Uhr  Schülermesseals  Jahresamt  f.

Karl  Fadum.

Evangelischer  Gnttpsdicnst
Sonntag  14. Februar

Landeck  10.30  Uhr  -  St. Anton  17.00  Uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Stadtgemeinde  Landeck

Schrifüeitung  u. Verwallung  :6500  Landeck,  Rathaus,  Tel.  2214

oder  2403 -  Für  den  Verlag,lnhall  u.}nseratemeil  verantwürt-

lich  : Oswald  Perktold,  Landeck,  Ralhaus  -  Erscheintjeden  Frei-

tag  -  Jährlicher  Bezugspreis  S l OO. -  (einschl.  8 'Vü Mwst.)-  Ver-

schleißpreis  S 3. -  (incl.  8o/o Mwst.)  - Verlagspostairl  6500

Landeck,  Tirol  - Erscheinungsor)  Landeck  - Druck:  Tyrolia

Landeck,  P;ichler  Huberl  P1ar5gBer, Malserstr.  15, Tel.  25}2

am Krahberg-  Start:  13.30  Uhr;  Teilnahmebe-

rechtigt:  All,p Schüler  wohnhaft  in Zams  sowie

Mitglieder  der  Jahrgänge  1967  bis 73.

Vereinsschimeisterschaften:  Sonntag,  21.2.

Piste  Hüttenlift.  Start  10.30  Uhr  -  Teilnahmebe-

rechtigt:  Alle  Mitglieder  mit  gültigem  SV-Aus-

weis,  Anmeldung:  Cafe Wachter,  Aral  Buffet,

Todesrfüle
Landeck

4.2. -  Maria  Duiner  geb.  Meßner,  84 Jahre.

Feichten

29.1.  -  Josefa  Pockstaller  geb. Larcher,  80 Jahre.

Serfaus

31. 1. -  Hugo  Schwarz,  90 Jahre.

Zams

5.2. -  Hans  Grissemann,  82 Jahre.

Fiss

4.2. -  Franz  Rietzler,  79 Jahre.

Landeck

8.2. -  Filomena  Waldhart  geb. Ho1zner,  83 Jahre.

Pfunds

7.2. -  Johann  Oberhofer,  74 Jahre.

thi  Hammerl;  8.00 Uhr  Messe  f. Anna  und  Erni

Wucherer;  19.00 Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.

Ehart.

Donnerstag  18.2.  -  7. 15 Uhr  Messe  f. Maria  Hüb-

ler;  8.00 Uhr  Messe  r. Josef  und  Alberta  Pöll.

Fieitag  19.2. -  7.15 Uhr  Messe  f. /Uoisia  und  Ru-

dolfTangl;  8.00  Uhr  Messef.  Leopoldine  Schröt-

ter.

Samstag  20.2. - 7.15 Uhr  Messe  f. Roman  und

Emma  Traxl;  8.00 Uhr  Messe  f. Anna  Unterthi-

ner;  19.00  Uhr  Messe  f. Lebende  u. Verst.  d. Fam.

Alfons  Juen.

CottccdicnsfüiJiiung  Bnuggen
Sonntag  14.2.  -  6. Sonntag  im  Jahreskreis  -  9.00

Uhrhl.  Amtf.  d. Pfarrgemeinde;  10.30UhrMesse

f. Robert  Windisch;  19.30UhrMessef.  Eitern  und

Geschwister  Juen.

Montag  15.2. - 7.15 Uhr  Messe  f. Verstorbene

Kraxner-Perktold;

Dienstag,  16.2.  -  19.30 Uhr  Jugendmesse  f.

Eduard  und  Aloisia  Erhart.

Mittwoch,  17.2.  -  Hl.  Sieben  Stifter  des Serviten-

ordens  -  7.15 Uhr  Messe  r. Hubert  Krismer.

Donnerstag  18.2. - 16.30 Uhr  Kindermesse  f.

Anton  Dsubanko.

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

13./14.  Febmar  1982

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-FlieB:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Franz  Hechenberger,  Fließ  87, Tel.  05449-316

St. Anton-Petineu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,

Tel.  05446-2828

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443-276

Pnitz-Ried:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  i35,

Tel.  05472-6202

Pfunds-Nauders:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Serfaus:

Dr'. Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-6544

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur.in  dringenden  Fä1len

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Wolfgang  Kopp,  Landeck,  Malserstr.  43

Tel.  05442-2748
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Sü.13.2.  Jagencprograüm

15  Uhr, Asterix  erobert  Rom,  S 30.-
Sa.13.u.So.14.2.

 iZwei  wahnsinnig  starke  Tipen,  ab 14 Jahre,  sehenswert  'M0. 15.2,  Die den  Tod  nicht  fürchten,  ab 1 7J.
oi.te.z.  DerkIeineDickemitdemSuperschIag,ab17J
Mi. 1 ;7.2!. Jamea  Bond  007,  Man  lebt  nur  zweimal  ab 17 JDo.18.2.  Der  Einzelgänger,  ab 17 Jahre' Fr.19.2.  Zwei  Asse  trumpfen  auf,  ab 10 Jahre

i I I ' I I'  I
! fial, !ff1)ärü 1:)r -!

ffi 5r!!J fflml

Heimarbeiten  zu  vergeben!
Vergebe  laufend  Lese-  und  Schreibarbeiten  in Heim-
arbeit.  Eine  Spezial-Maschine  wird  zur  Verfügung
gestellt.  Sehr  gute  Verdienstmöglichkeit!
Voraussetzungen:WohnhaftimTaIkessel

 Landeck,
perfektes  Maschinschreiben,  sehr  gute  Deutsch-
kenntnisse,  unregelmäßigerArbeitsanfaIl  -  tägliche
Arbeitszeit  bis  zu  max.  5 Stunden,  Einarbeitung  ab
sofort.

Anfragen  schriftlich  oder  telefonisch  an:  '

Fl[,MSAa[A'mlDIO

6020 Innsbruck.  Flscherstraße  16
fR 05222j26468

Filmsa+z. Rasterungen.  Tkföellen.
Mengensatz.  Titelsatz. Rundsatz.
SW-Filrne,  Moniagen.
Dnickvorbereitung,  Dnickberafünt;l

6500 bandeck,  Malserstraße  64b
f  05442/3298

6500LANDEeK

LANDECK.  URICHSTR.  35.  TEL.  05442/2750.  2856

Einladung  zu unserer

Wir  präsentieren  Ihnen  die  neuesten

EB-GEFRIERGERÄTE-ModeIle  1982
0 noch  energiesparender
@ noch  komfortabler
0 noch  sicherer

In Zeiten  wie diesen  -  BEVORRATUNG!
Uber  die neuesten  Gefriergeräte-Modelle  von EB
können  Sie  sich  selbstverständlich  auch  in unserem
Fachgeschäft,  Landeck,  Urichstraße  35,informieren.

err«ergera'[eaa  HhmuaschatitePn6RveTkrwso@hInnnteenr,auInbmeol;eesrnTeangeusnspruenIsawnsee,hen:bicII;ds-gCehwOonre:ehnoecr:hmxüOcdheernnel=
'l  !  wartungsfreie  PORTkS"Küchen.  Wie neul Durch das neue PORTkS"-Küchen-

vo m Sa mstag, I a.z.i 982 bais Sa mstag, 2,2.1982  dLeeslnseinn-sR,auhkmtuerr ;it e-inges-etzten Kassetten beispielsweise in Schilf- oder Iin der  Fleischfabrik  KARL  HANDL.  PIANS.

IPORTkS' macht aus Ihren alten
ITüren&Rahmen,,NEUE" I
IAunud'aR'afehnmTeün'-ednuurcnhddRieah0mreigninmal'fflcPhO'RPTokSR""KSunsscthsÖtonffeunmemueanPtoeIRuTnkgSi'anTv":erelenn

schonenHoIzdess@insund.Unifarben-passendzulhrerEinrichtung.Aneinem
 ll'r-gl Und: PORTkS -renovierte Turen mussen Sie nie mehr streichen. ffi

PORTkS'100000-fachbewährt.
 =

,.,,,,..,.,...,.=,-,,,,,,,,.,..,..,,,,,..,,.  X;'l,. überzeugen  Sie sich an original renovierten Türen Iund Küchen. Sie werden begeistert  sein. ' l'« ',': Oder fordern Sie Informationsmaterial  an. @

n,dihd Jpoos"efMAaSr;Fearcgherbsetrfrie1b91Jb6s4ef24HaSalllzwanter I- Te1.05263-6377 I p0p735'  po«rxso

= HaEi-i='.::,i;i..-.-.,,-= ,j
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RAIFFEISENZENTRALKASSETtrOlsucht  Mitarbeiterin
mit  Sprachkenntnissen  (franz.,  engl.)

Bewerbungen  richten Sie bitte an Raiffeisenzentralkasse Tirol Fil. Landeck

Abt.  Reisedienst,  Innstraße 7, 6500 Landeck, Telefon 05442-3815

Von  großer  Trauer  erfüllt,  geben  wir die Nachricht  vom  Ableben

unseres  sehr  geschätzten  Seniorchefs,  Herrn

Hans  Grissemann
Er  war  uns  immer  ein  guter  Vorgesetzter  und  wir  werden  ihm  stets

ein  ehrendes  Andenken  bewahren.

Zams,  im Februar  1982

Die  Angestellten  der

Firma  Ed. Grissemann

Verkäuferin  in ungekündigter  Stellung,  21 Jahre,  sucht

Stelle  im Raum  Landeck  oder  Oberinntal.  Zuschriften

unter  Nr. 10-2-82-1  an die Verwaltung  des  Blattes.

Jetzt  kaufen  günstig  kaufen!

Fahrräder  und  Mopeds
in großer  Auswahl  bei

Fa. FRANZ  RIETZLER
6531 RIED im Oberinntal

Ihr  Brmr<h
brauchi  Sie  rucm  mehr  zu behindem

Endlich  konnen  Sie wieder  lede  korper

liche  Arbeit  aus+uhren  und  sogar  Spott

betreiben  Ein großer  Fortscl'uita  - eine

deutsche  WERTARBEIT  - das

Spranzband  60
ohne  Feder  und ohne  Schenkelnemen

mit  den  leicht  universell  verstellbaren

Pelütten  Wie  eine  feinfühlige  Hand  ver-

schließt  es die Bruchpfotte

Ein aktiver  Vollschuiz  fur  Bruchleiden

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Fr S 9 2 S 982  Landeck  ll  3C)  l 2 üO Drogene  Handle.  Malser  Sttafle  1T

Gebe  Nachhilfestunden  in Englisch  (für  Hauptschule

und  Gymnasium).  Anfragen  unter  Tel. 05442-2570

Omnibusfahrer
ab sofort  gesücht.

Reisebüro  Wilhelm  Pfunds,  Tel. 05474-5247

Servicemonteur
(Elektriker)  mit Wohnsitz  Landeck  oder  näherer  Um-

gebung.  Sollten  Sie sich dafür  interessieren,  wenden

Sie sich bitte  an: HEIZBöSCH  Landeck,  Salurner-

straße  5, Telefon  05442-2705.
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Lösung  (GewuBt  wie):
Der  Zauberer  erreicht  sein  Ziel  allerdings  nur  dann,  wenn  er die  eine

Kugel  der  Schachtel  mit  der  Anschrift  ,,SCHWARZ-WEISS"
entmmmt!

fö  diesem  Falle  muß  die  zweite  Kugel  in dieser  Boxe  ebenfalls  weiß
sein,  da sonst  die  Anschrift  stimmenwürde,  was  unseren  Bedingungen
widerspräche.  a

Und  jetzt  wollen  wir  uns  fragen,  in welcher  Schachtel  nun  die  dritte
weiße  Kugel  liegt.

Diese  darfnatürlich  nicht  in  der  Schachtel,,WEISS-WEISS"  vorhan-
den sem, da sonst  die Boxe  ,,SCHWARZ-SCHWARZ"  sich zwei
schwarze  Kugeln  befinden  müßten,  was  wir  aber  in  unseren  Bedingun-
gen ausgeschlossen  haben.

Folglich  befinden  sich  für  den  Zauberkünstler  zwangsläufig  die  bei-
den schwarzen  Kugeln  in der Schachtel  ,,WEISS-WEISS"  und  eine
weiße  und eine schwarze  Kugel  in  der Boxe mit  der Anschrift
,,SCHWARZ-SCHWARZ".

Völlig  analoge  Uberlegungen  stellt  der  Zauberer  an, wenn  die  erste
Kugel,  die  er herausnimmt,  anstatt  schwarz  weiß  ist.

Große  2-Ziimiici  hohnung  mit Balkon  in Grins  langfi  i-
stig zu vermieten.

Adresse  in der Verwaltung

Koq+pnlnqp  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz, Kufstein,  Telfs. Telefon:  05222/22807
oder  21154.  Jetzt  Hydrokultur  - Anruf  genügt.

Suche  für HOTELAUSBAU  gehackte  Balken (auch
ganze Bauernhäuser  zum Abtragen),  Stubentäfelun-
gen.  Russisches  SpeziaIitäten-Restaurant  Datscha,
Absam Eichat. Tel. 05223/6597,  Sonntag  Ruhetag.

Verkauf von Neu- und Gebrauchtmelk-
anlagen  und Landmaschinen.
Fachmännischer  Kundendienst  und Service  wird beim
Ankauf  geboten!

Fa. Franz  Rietzler,  6531 Ried  im Oberinntal

hinfahren-Geffd  spa

Freihandverkauf  '
Am 15. Februar  1982,  um 13.00  Uhrwerden  in Landeck,
Schrofensteinstraße  12, folgende  Gegenstände  frei-
liändig  versteigert:

1 PKW Peugeot  504, 1 Sitzgarnitur,  1 Fotokopierer,
1 Vergrößerungsapparat,  1 Registrierkasse,1Tonfilm-
kamera, 1 Linhof-Stativ,  1 Tamrci;r-Objektiv,  2 Film-
Ipuchten,  2 Piratronblitze,  4 0bjektive,  5 Stative,  6 Elek-
tronen-Blitze,  7 Fotoapparate,  4 Fototaschen,  1 Blitz-
Set, 2 Film-Betrachter.

Bezirksgericht  Landeck
VollzAbt.,  am 8.2. 1982

venetseilbahn
S' EEHÖHE 7E0 220B

LANDECK-ZAMS  T1ROL

Zur  wiF Sie jedoch  im Interes-
se aller Folgendes  zu beachten:
a) rücksichtsvolles  und kontrolliertes  Fahren auf der Piste
b) nicht  aus der Spur  fahren,  bei der Auffahrt  mit den Schlepplif-

ten (Gefahr  der Seilentgleisung  usw.
c) Schlepplifttrassen  nicht  als Abfahrtspisten  benutzen!
Weitere  Verhaltensregeln  auf den Schipisten  und Pisten siehe
unsere  Anschläge  in den Stationen.  Wir  danken  für Ihr Verständnis
und ersuchen  Eltern  und Erzieher,  im obigen  Sinn auf Jugendliche
EinfIU3 zu nehmen.
Beste  Schneelage  auf allen Abfahrten  bis Talstation.



Lagenaum  50 - 100  qm,  Umgebung  Landeck

gesucht.
Telefon  05442-21213  ab 18  Uhr Kostenloses

Motorsägen-
Setavice
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Ein Hörgerät  fast  unsichtbar  tragen:

SIEMENS  SIREfTINA  777  VC-PC

Dieses  und  andere  HANSATON-Hörgeräte  können  Sie

unverbindlich  erproben!

Besuchen  Sie  unsere  Sprechtage:  i

Landeck  Fa.  Optik  Plangger  '

Malserstraße  5

Freitag,  19. Feber,  jO - 12 Uhr

Ständige  Betreuung  im  I

HjkN5JkTöN  - FACHGESCHÄFT

J """-'Tffssiöü"-----  - !
Bürgerstraße  15, Tel. 05222-24028

Vermittlung  von  Kassenzuschüssen  - Auf Wunsch
Hausbesuch

 i

Generalvertrieb  Siemens  - Philips  - Viennatone
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Für  Motorsägen  die  bei uns  gekauff  wurden,  führen  wir

in unserer  Werkstätte

am 15.  und 16.  2. 1982  Marke,,Jonsereds"

am 17.  und 18.  2. 1982  Marke,,Husquarna"

kostenlose  Reinigungs-  und  Servicearbeiten  durch.  (Ar-

beit  kostenlos,  Material  und Reparaturen  müssen  be-

zahlt  werden).

Meldungen  ab sofort  bis spätestens  Aktionsbeginn

an die

Landwirtschaftl.
Genossenschaft
für  den  Bezirk  Landeck

Tel. Nr. 05442-2472,  2672

Wir  vergrößern!
Bis Ende  Februar  82 gewähren  wir  auf  sämtliche  Ausstellungswaren

20 -  50 Prozent
Abverkauafsrabatt

F. BRENNER
Imst,  Bundesstraße  1,  vis-ä-vis  AGIP-Tankstelle,

Tel.  05412/3080

0 v v {    ii..-+  zi;nn  T n «a  ank  Ti  rn1


